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beim Poſtbezug 1,50 Mk., mit Landbriefträger Beſtellgeld 1,95 Mk.

Die einzelne Nr. wird mit 10 Pfg. berechnet.
Die Expedition iſt an den Wochentagen von früh 7— 1 Uhr Mittags

und Nachmittags von 3-6 Uhr gebffnet.
Sprechſtunden der Redaction 11-1 Uhr Mittags
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für die 5 geſpaltene Corpuszeile oder deren Raum 13/, Pfg., für Private
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Für periodiſche und größere Anzeigen entſprechende Ermäßigung

S nach Vereinbarung. Complizirter Satz wird entſprechend höher berechnet,
Notizen und Reclamen außerhalb des Inſeratentheil 30 Pfg.

Sämmtliche Annoncen Bureaus nehmen Jnſerate entgegen.
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ſeiner Glieder.

uns ans Licht zu bringen.

Grab.

Ein Oſtergruß! 558
Früher als in anderen Jahren zieht das liebe Oſterfeſt wieder ins Land. Schon bei ſeinem

Namen weitet ſich jedes chriſtliche Herz, zieht ein innercs Frühlingsgefühl durch jede
Seele. Denn Oſtern bedeutet; Leben, Sieg, Hoffnung! Nicht umſonſt taucht das Oerfeſt
aus dem Dunkel und aus dem Ernſt der Paſſionszeit hervor. Aus dem Tode erblüht
das Leben, aus dem Leiden und Sterben des Erlöſers, als des Hauptes, das Leben

Jch lebe und ihr ſollt auch leben! das iſt die herrliche Lebens-
brtſchaft Chriſti an die Seinigen. Das Leben des von Gott losgelöſten Menſchen mündet
über all in die Sünde, und der Sünde Sold iſt der Tod. Der heilige Sohn Gottes ſelbſt
hat den Fluch der Sünde auf ſich genommen, um Leben und unvergängliches Weſen für

Sein Sieg über den Tod iſt unſer Sieg, ſein Auferſtehen aus
dem Grab unſer Troſt an unſeren Gräbern unſere Hoffnung im Blick auf das eigene

Das iſt das innerſte Geheimniß des chriſtlichen Glaubens, dem heute noch ſo Viele
kalt gegenüberſtehen weil ihnen leider auch heute noch beim Klang der Oſterglocken das

Goetheſche Fauſtwort gilt: Die Botſchaft hör ich wohl, allein mir fehlt der Glaube!

Aber ſelbſt ſie können ſich dem heiligen Bann der Oſterthatſache nicht ganz entziehen.
Mit einem bloßen ſentimentalen Schwärmen über den Oſterfrühling der Natur iſt Nie-

Denn was nutzt es, wenn die Natur ringsum aus dem Tode erwacht,mand geholfen.
aber das Herz kahl und leer und erſtorben iſt, wenn die Lerchen ihr
lied anſtimmen, aber kein fröhliches Oſterlied durch die Seele klingen will.
dem Evangelium des Unglaubens im Herzen kann man ſo wenig Oſtern feiern als mit

Wehe unſerem Volke, wenn ihm jemals diedem des Materialismus und Naturalismus.
Quellen verſiegten, aus denen allein eine Verjüngung der Volksſeele herfließen kann.
der Oſtergewißheit im Herzen erhebt ſich der Menſch nicht bloß über die Schrecken von Tod
und Grab, ſondern auch über jedes Erdenleid und Erdenweh. Mit dem Oſterglauben im
Herzen ſehen wir auch der Zukunft unſeres Volkes und Vaterlandes getroſt entgegen und

gehen getroſt an die Mitarbeit an den großen Aufgaben der Zeit.
halten wir feſt an der Oſterhoffnung: durch Tod zum Leben, durch Kampf zum Sieg.

Frühlings-
Mit

Mit

Trotz alles Dunkels

Die amtlichen Bekanntmachungen
beſinden ſich heute auf der
I. Beilage.

Merſeburg, 24. März 13894.
Oſtern.

Das Feſt der Auferſtehung Chriſti ruft von
Neuem die Chriſtenheit zur Sammlung, daß ſie
ihren Blick wende von dem irdiſchen Treiben nnd
Leben hin zu dem Allmächtigen Schöpfer Himmels
und der Erde, der ſeinen Sohn für die Menſch-
heit hat ſterben, aber auch wieder auferſtehen
laſſen.

Die Oſterbotſchaft: „Chriſt iſt erſtanden!“ iſt
für die Chriſtenheit ein Troſtwort, aber auch ein
Mahnwort.

Ein Troſtwort: denn es zeigt uns die hin
gebende Liebe, die uns daſür bürgt, daß wir nicht
verlaſſen ſind. Wir Menſchen wandern hier auf
Erden in einem finſteren Thal; Mühe und
Arbeit iſt unſer Leben Haß und Zwietracht,
Eigennutz und Neid verkämmern uns das Daſein
und ſelbſt die Freude an ſicherem Beſitz. Selbſt
unabſichtlich thun wir dem Anderen Schaden,
ſei es in liebloſer Beurtheilung, ſei es in Ueber
vortheilung, und ſo leiden wir auch unter dem
Uebelwollen Anderer. Wie viel Kummer und
Sorge bedrängt die Hütten der Armen, und die
Häuſer der Reichen! Goethe hat Recht, wenn er
ſagt, daß „überall die Menſchen ſich gequält,
nur hier und da ein Glücklicher geweſen.“ Wie
in dem gewöhnlichen Alltags- und Berufsleben,
ſo iſt es auch in der Politik. Ueberall herrſcht
Streit und Kampf, und je größer die Jntereſſen-
gegenſätze, deſto größer die Befechdung. Wir ſind
deß auch ſoeben noch Zeuge geweſen in den
parlamentariſchen Verhandlungen, welche ſich um
die Anbahnung beſſerer wirthſchaftlicher Be
ziehungen zu dem großen öſtlichen Nachbarn
drehten: die Vertreter von Jnduſtrie und Land
wirthſchaft nicht nur, ſondern die verſchiedenen
politiſchen Parteien unter einander befehdeten ſich,
um ihre Jntereſſen, ihre Auffaſſungen zur Geltung
zu bringen, auf das Heftigſte. Darüber hinaus
ſind große Bewegungen im Gange, welche Staat
und Geſellſchaft, Kirche und Religion bedrohen;
eine tiefe Schlucht trennt die Streitenden, Haß
und Erbitterung erfüllen die Gegenſätze.

Dieſem irdiſchen und alltäglichen Treiben gegen
über weiſt die Oſterboiſchaft auf die Quelle alles
Troſtes, auf die göttliche Liebe hin in der alle
irdiſchen Gegenſätze ihre verſöhnliche Löſung
finden. Was wäre dieſes WWen, dieſes heftige
Drängen und Kämpfen ohne die Gewißheit, daß
Gottes Liebe uns trägt und hält, daß ſie die
Schmerzen lindert, die Enttäuſchungen mildert,
die Sorge und den Kummer erleichtert die
Mühſeligen erquickt und den Jrrenden Vergebung
ſpendet. Das Erdenleben hätte keinen Werth
ohne den Glauben an die Allgewalt der gött-
lichen Liebe in Zeit und Ewigkeit.

Aber die Oſterbotſchaft iſt auch ein Mahn-
wort. Wie viele hören ſie wohl, doch ihnen
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fehlt der Glaube! Es giebt Laue und Zweifler,
es giebt Gottesleugner, welche durch die Ueber-
ſchätzung der menſchlichen Weisheit und des ir-
diſchen Daſeins auf ſolche Abwege geführt werden

auch die Kämpfe ums Daſein ſelbſt verführen
oft zu einer Verkennung der göttlichen Heilswahr-
heiten. Die Oſterglocken warnen vor dieſen Ab
wegen. Die Macht des Chriſtenthums iſt groß
genug, um auch Zweifler und Leugner zu über
winden. Möge das Oſtergeläut die, welche ver-
ſtockten Herzens an den Grundpfeilern der Kirche,
des Staates und der Geſellſchaft rütteln, von
ihrem verderblichen Treiben zurückrufen, möge
werkthätiges Chriſtenthum ihnen die Umkehr er-
leichtern und ſie durch Beſtätigung praktiſcher
Nächſtenliebe feſtzuhalten wiſſen!

Ueber die Reiſe des Kaiſers
nach Abbazia

wird gemeldet: Pünklich um 2 Uhr Mittags
paſſirte Kaiſer Wilhelm am Mittwoch in
dem Hofzuge den prächtig mit Wappenſchildern,
Guirlanden ſowie deutſchen und öſterreichiſchen
Fahnen geſchmückten Bahnhof in Mattuglie.
Aufenthalt fand nicht ſtatt. Nachmittags um
3 Uhr iſt der Kaiſer in Fiume wohlbehalten
eingetroffen. Sämmtliche im Hafen von Fiume
befindlichen Schiffe prangten ſchon am Mittag
im Flaggenſchmuck. Nach 2 Uhr erſchienen am
Szaparykai Erzherzog Joſeph, die Erzherzoginnen
Klodilde und Maria Dorothea mit Begleitung,
der Gouverneur Graf Batthyany, Generalmajor
Spieß, Kondreadmiral Seemann und Ter
Kommandant ſowie das Offizierkorps der
Marineakademie. Alsbald langte die Kaiſerin
Auguſte Viktoria, in deren Begleitung ſich
der Oberhofmeiſter Freiherr von Mirbach
und die Hofdame Gräfin Keller befanden,
zu Wagen aus Abbazia an und wurde
vom Erzherzog Joſeph und deſſen Familie em
pfangen. Bis zur Ankunft des Zuges ging die
Kaiſerin im eifrigen Geſpräch mit der Erzherzogin
Klotilde auf und ab. Bald darauf wurde der
Kaiſerzug gemeldet, der durch den Bahnhof zum
Szaparykai fuhr und von der mit Teppichen be
legten Kaitreppe hielt. Der Kaiſer entſtieg den
zweiten Wagen in ber Uniform eines öſterreich
ungariſchen Huſarenoberſten und begrüßte den
Erzherzog Joſeph mit langem Händedruck und
herzlichen Worten. Darauf begrüßte er auch
den General Spieß und den Kondreadmiral
Seemann. Der Kaiſer eilte ſodann auf die
Kaiſerin zu, der er zuerſt die Hand küßte, wo
rauf die Majeſtäten einander mehrma's küßten.
Sodann begrüßte der Kaiſer die Erzherzoginnen
Klotilde und Maria Dorothea, wobei er der erſte
ren die Hand küßte. Frhr. v. Mirbach ſtellte den
Gouverneur Grafen Batthyany vor, dem der
Kaiſer die Hand reichte und mit dem er ſich längere
Zeit unter hielt. Graf Batthyany gab Sr. Maje
ſtät gegenüber der hohen Freude Ausdruck, den
ſelben auf ungariſchem Boden begrüßen zu können.
Der Kaiſer lenkte ſodann das Geſpräch auf den
Grafen Julius Andraſſy den er hoch verehrt
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habe, erkundigte ſich nach den letzten Lebenstagen
und bemerkte, er werde die Villa in Volosca, in
der Andraſſy geſtorben aufſuchen. Unterdeſſen
reichte die Kaiſerin jedem Herrn des kaiſerlichen
Gefolges freundlich die Hand, welche dieſe küßten.
Nachdem Kapitän z. S. Koch vom „Moltke“ ge-
meldet, daß die Schaluppe zur Einſchiffung bereit
liege, begad ſich das Kaiſerpaar in die mit 12
Ruderern beſetzte und mit der Kaiſerſtandarte
verſehene Schaluppe und fuhr zur Yacht „Chri-
ſtabel“. Während das Schulſchiff „Moltke“ die
üblichen Salven löſte, ſetzte ſich die Yacht nach
Abbazia in Bewegung. Der „Moltke“ folgte.
Das zahlreich verſammelte Publikum begrüßte die
Gäſte lebhaft.

Ueber die Ankunft in Abbazia wird be
richtet: Bereits um die Mittagsſtunde war die
Bevölkerung aus der ganzen Umgebung herbeige-
ſtrömt.
zur Kur anweſende Publikum; alle Plätze, welche
Ausſicht auf die See boten, waren dicht beſetzt.
Um 2*/, Uhr vernahm man die Salutſchüſſe,
mit denen der „Moltke“ in Fiume die Einſchif
fung der Mäjeſtäten an Bord der Yacht „Chriſt
abel“ begrüßte. Gegen 4 Uhr lief die „Chriſt-
abel“, gefolgt vom „Moltke“, vor Abbazia ein
und legte gegenüber der Villa Angiolina
bei, wo die älteren Prinzen an der Lan-
dungstreppe warteten. Die Majeſtäten begaben
ſich mit dem Gefolge auf dem Galaboote des
„Moltke“ an Land, während letzterer Salutſchüſſe
abgab. Als der Kaiſer das Land betrat und
die Kaiſerſtandarte neben der Standarte der
Kaiſerin vor der Villa Amalia gehißt wurde,
ſpielte die Kurkapelle die deutſche Kaiſerhymne.
Der Kaiſer, die Kaiſerin und die älteren Prinzen
legten den Weg bis zur Villa Amalia zu Fuß
zurück; ein offizieller Empfang war abgelehnt.
Vor der Villa Amalia meldeten ſich der
Kurvorſteher Oberſt Wachter und der Bade-
direktor Silberhuber. Der Kaiſer befragte
den Oberſt Wachter nach den Verhältniſſen des
OffizierKurhauſes, indem er ſich erkundigte, wie
viel Perſonen dort aufgenommen werden könnten,
und ob ſich Schwerkranke dort befänden. Gegen
über dem Direktor Silberhuber äußerte Se. Maje
ſtät, er habe bereits von dem großen Entgegen-
kommen, das die Kurdirektion zeige, vernommen.
Silberhuber betonte, er ſchätze ſich glücklich, da
die Anweſenheit der Majeſtäten in der weiteren
Entwicklung Abbazias einen Markſtein bilden werde.
Der Kaiſer erwidert, daß dieſes den Aerzten zu
danken ſei, und ſprach, mit Stolz auf die kaiſer-
lichen Prinzen hinweiſend, die Hoffnung aus, daß
die Luft Abbazias ihnen zuſagen möge! Abbazia
machte auf den Monarchen ſichtlich den beſten
Eindruck. Unmittelbar nach der Landung empfing
Kaiſer Wilhelm ein Begrüßungstelegramm des
Kaiſers Franz Joſeph. Später meldete ſich der
Statthalter Fürſt Rinaldini beim Oberhof-
Marſchall Grafen Eulenburg, um ſich im Auf-
trage des Kaiſers Franz Joſeph nach den Befehlen
des Kaiſers Wilhelm zu erkundigen. Jm ganzen
Orte herrſchte feſtliche Stimmung und lebhaftes
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Jn den Parkanlagen ſammelte ſich das

Treiben. Auf der See waren die zahlreiche
Dampfer und achten c. feſtlich beflaggt. J
der kommenden Woche findet zu Ehren der
deutſchen Marineoffiziere in dem großen Saal
des Hotels Kronprinzeſſin Stephanie“ ein Feſt
ball ſtatt.

Vom Donnerſtag wird gemeldet: Ein herrli-
cher Frühlingstag iſtüber Abbazia aufgegangen und
verheißt eine längere Dauer des guten Wetters.
Vom wolkenloſen Himmel lacht die Sonne auf
dieſes ſchöne Stück Erde. Heute iſt der Er
innerungstag an den hochſeligen Kaiſer Wilhelm,
den die kaiſerliche Familie ſtill begeht. Nach
10 Uhr unternahmen der Kaiſer und die Kaiſerin
einen längeren Spaziergang auf dem Südſtrand-
wege, ihnen voran die vier älteren Prinzen.
Der Kaiſer trug einen hellbraun karrirten Sommer-
anzug, einen niedrigen braunen Hut und ein
Spazierſtöckchen. Morgen (Charfreitag) um 10
Uhr hält Hofprediger Frommel Gottesdienſt in
Villa Amalia ab. Prof. v. Helmholtz mit
Gemahlin und Tochter ſind hier eingetroffen.
Erwartet wird der künftige Botſchafter ſür Wien
Graf Philipp Eulenburg. Herzog Ernſt
Günther von Schleswig Holſtein wird, nach
dem L. T., einer Einladung der Kaiſerin (ſeiner
Schweſter) folgend, auf ſeiner Rückreiſe aus dem
Orient in Abvazia einen Beſuch abſtatten.

Am Sarge Kaiſer Wilhelm's I,
Am Donnerſtag, dem 97. Geburtstage

des heimgegangenen Kaiſers Wilhelm I. war
das Mauſoleum in Charlottenburg bei Berlin
reich geſchmückt. Jn der oberen Halle zu beiden
Seiten des Altars wechſelten Azaleen, Schneeball,
Hyaziuthen, Eriken, blühende Mandelbäume und
Blattpflanzen mit einander ab und die
brennenden Kerzen des am Eingange befindlichen
Kronleuchters, ſowie der Wandarmleuchter erhöhten
den weihevollen Eindruck, den die geſammte Ver-
anſtaltung auf den Beſucher üben mußte. Die
Großherzogin von Baden war auch diesmal
wieder die Erſte geweſen, die einen Licht
gewundenen Lorbeerkranz in aller Frühe
am Sarge hatte niederlegen laſſen. Nach
und nach erſchienen dann die höchſten
und hohen Perſönlichkeiten, Deputationen, Be
auftragte, um am Sarge des Kaiſers das An
denken durch Kranz- und Blumenſpenden zu
ehren. Jm Auftrage Des Kaiſers und der
Kaiſerin legte Geh. Reg Rath M'ßner einen
koſtbaren Kranz am Sarge des Großvaters
nieder. Auch eine Abordnung es 2. Badiſchen
Grenadierregiments Kaiſer Wilhelm Nr. 110 e.
war bereits Vormſttags mit einem prächtigen
Kranz erſchienen.

Politiſche Nachrichten.
Deutſchland. Vom Kaiſerhofe. Der

Kaiſer wird in der zweiten Aprilwoche von
Abbazjia in Berlin zurückerwartet und wird ſich
dann ganz militäriſchen Beſichtigungen widmen.
Das kaiſerliche Hoflager ſoll noch im Laufe des
April nach zem Neuen Palais bei Potsdam
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überſiedeln. Ob die Kaiſerin mit den kaiſerlichen
Kindern ſofort gleichfalls nach Potsdam geht
oder einen Aufenthalt auf Wilhelmshöhe bei
Caſſel nimmt, iſt weiterer Entſcheidung vorbehalten.

Depeſche des Czaren anläßlich
der Annahme des ruſſiſchen Handels-
vertrags? Die Nordd. Allg. Ztg. ſchreibt in
hervorragender Schrift:

„Von dem Hamb. Korr. iſt ein Gerücht erwähnt worden,
daß der Kaiſer von Rußland die Nachricht von der An
nahme des Handelsvertrags im Reichstage mit einer
Depeſche beantwortet habe, in der er für den Herbſt die
Erböterung näherer politiſcher Beziehungen, und zwar von
Perſon zu Perſon in Ausſicht ſtelle. Nach unſeren Jufor
mationen iſt in Berliner maßgebenden Kreiſen von der
Exiſtenz einer Depeſche ſolchen Jnhalts
nichts bekannt.“

Reichskanzler Graf Caprivi und die
übrigen in Danzig anweſend geweſenen Mi-
niſter, ſowie der bayeriſche Geſandte v. Ler
chenfeld ſind wieder in Berlin eingetroffen.
Dem Reichskanzler iſt „in dankbarer Anerkennung
ſeiner Verdienſte um den Abſchluß der neueren
Handelsverträge und um andere die Verkehrs
freiheit und die Beſſerung des Danziger Erwerbs
lebens gewährleiſtende Geſetze“ das Ehren-
bürgerrecht der Stadt Danzig verliehen
worden.

v. Moſer. Der Würitb. Staatsanz.
veröffentlicht, wie ſchon erwähnt, die am 19.
Februar erfolgte Annahme des Entlaſſungsge-
ſuchs des bisherigen württembergiſchen Geſandten
in Berlin v. Moſer; eine Ordensverleihung, die
des Großkreuzes des Friedrichsordens, hat die
Entlaſſung begleitet, die ausdrücklich „unter Vor
behalt ſpäterer Wiederverwendung“ erfolgt iſt.
Als die erſte Nachricht vom Rücktritt des Herrn
v. Moſer kam, wurde bereits von verſchiedenen
Seiten hervorgehoben, daß v. Moſer's politiſche
Laufbahn durchaus nicht als abgeſchloſſen zu be-
trachten ſei.

Der Juſtizminiſter von Schelling voll
endet am 19. April ſein 70. Lebensjahr.
Aus dieſem Anlaß trifft man in juriſtiſchen
Kreiſen Vorbereitungen, dieſen Tag feſtlich zu
begehen und dem Miniſter Glückwünſche darzu-
bringen. Ferner blickt der Genannte am 12.
Dezember d. J. auf etne 50jährige Thätig
keit im Juſtizdienſt zurück. Juſtizminiſter
iſt er ſeit dem 31. Januar 1889.

Wie aus Darmſtadt gemeldet wird, tritt
der Staatsminiſter Dr. Finger wegen ſeines
hohen Alters nach der Hochzeit des Großherzogs
in den Ruheſtand. Als ſein Nachfolger werden
der Provinzial- Direktor Roth und der Finanz-
miniſter Weber genannt.

Als zukünftiger Regierungs-
präſident in Minden wird jeßt der Ober
Präſidialrath von Arnſtedt in Magdeburg
genannt.

Miniſterreiſe, Der preußiſche Land
wirthſchaftsminiſter iſt nach Schleſien abgereiſt.

Beförderungen im Reichsamt
des Jnnern. Jm Reichsamt des Jnnern
ſind befördert worden: Der Geh. Ober Reg.
Rath Schröder zum Direktor, der Geh. Reg.
Rath Wermuth zum Geh Oberregierungsrath,
und der Reg.-Rath Dr. Kelch zum Geh. Regie
rungsrath und vortragenden Rath. Letzterer
iſt Mitglied des preußiſchen Abgeordnetenhauſes
für die Stadt Potsdam. Da das Mandat
durch die Beförderung erliſcht, ſo wird demnächſt
in Potsdam eine Neuwahl ſtattfinden müſſen.

Aus Karlsruhe wird gemeldet, daß die
badiſchen Centrumsabgeordneten des Reichstages
in dem „Beobachter“ eine Erklärung abgegeben
haben, der zufolge ſie für den ruſſiſchen
Handelsvertrag geſtimmt haben, weil eine
Schädigung der Landwirthſchaft nicht zu gewär-
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Villa Buchwald.
Roman von A. Gnevkow.

(29. Fortſetzung.)

„Briefe, die ich nach meiner Ankunft in
dem fremden Welttheile an den früheren Freund
ſchrieb, blieben unbeantwortet, in den Büchern
Herberts, die ich mir nach meiner Rückkehr auf
dem Gerichte vorlegen ließ, ſtand die Summe
meines Vermögens, ſtand mein Name nicht
verzeichnet, nichts war von meinem Eigenthum
in den Konkurs hineingezogen worden, es diente
vielmehr dazu, dem Abenteurer, dem betrügeriſchen
Bankerotteur, der ſeit ſeinem Falle verſchwunden
war, an irgend einem verſteckten Winkel der Erde
ein neues, vielleicht glänzendes Heim zu ſchaffen.
Oh, wie die Verachtung mein ganzes Sein
durchbebte, wie Mißtrauen und Unduldſamkeit
an die Stelle früherer Sanſtmuth traten, wie
wollüſtig mir der Gedanke wurde, hinzugehen
und den Schurken entgegenzurufen:

Sonne Dich nicht in dem Lächeln von Weib
und Kind, freue Dich nicht an dem Strahle der
Sonne, dem Blühen der Blumen, lege den Kopf
nicht zu ſanftem Schlafe auf weichen Pfühl,
denn ob Du Dein Anſehen in der Welt auch
neu gegründet haſt, ein Verräther, ein Betrüger
bleibſt Du doch Dein Lebelang!“

Die Stimme bes alten Mannes verklang bis
zum heißeren Flüſtern, ſeine Arme fochten in
der Luft umher, er ſchwankte und wäre zu
Boden geſtürzt, wenn Walter nicht zu ihm geeilt
wäre und ihn ſanft unterſtützt hätte. Herr
Buchwald ſtand noch immer auf ſeinem
Platze, er machte keine Anſtalten, um zu ent-
fliehen, grau wie die Rinde des Baumes wurde
die Farbe ſeines Geſichtes, aber ſein Ton blieb
hart und ſpöttiſch, als er ſagte: Führen Sie

tigen ſei, derſelben aber durch Aufhebung des
Jdentitätsnachweiſes und der Staffeltarife ein
erheblicher Nutzen zukomme.

Der Reichsanzeiger veröffentlicht
die Geſetze betr. die Feſtſtellung des Reichshaus
haltsetats für das Etatsjahre 189495, betr. die
Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Ver
waltungen des Reichsheeres, der Marine und der
Reichseiſenbahnen (im Betrage von 107711995
M.), betr. die Feſtſtellung des Haushaltsetats für
die Schutzgebiete auf das Etatsjahr 1894/95,
betr. die Feſtſtellung eines dritten Nachtrags zum
Reichshaushaltsetat für das Etatsjahr 1893,/94.

Jn Hannover theilte der Vorſitzende in der
Hauptverſammlung des Kanalvereins für Nieder
ſachſen mit, daß der Kaiſer zum Landesdirektor
von Hammerſtein geäußert habe, es ſei ſein
dringlicher Wunſch, daß dem Landtage in nächſter
Seſſion eine Vorlage über den Mittel
landkanal gemacht werde.

Der Verein zur Förderung der bürger-
lichen Jntereſſen in Crefeld hat eine Eingabe an
den Reichstag gerichtet um Einführung
einer Strafvorſchrift gegen den Ver
rath von Betriebs-und Fabrikgeheim-
niſſen. Jn der Begründung des Antrages
heißt es, daß das ſich bei der angeregten Straf-
vorſchrift nicht darum handele, den freien Ver
kehr, die perſönliche Freiheit der Angeſtellten, die
berechtigte Aneignung von Kenntniſſen im Er
werksleben irgendwie zu ſchädigen, ſondern ledig-
lich darum, die verderblichen Auswüchſe einer
unlauteren Concurrenz zu treffen.

Für die Erſatzwahl in Schlochau-
Flatow beabſichtigen die Konſervativen den
Landtagsabgeordneten Rittergutsbeſitzer Hilgen
dorff aufzuſtellen.

Das noch Kamerun geſandte De
t achement von 120 Mann und 6 Deckoffi
zieren des Seebatallions iſt durch Befehl
des Kaiſers wieder zurückbeordert worden.

OeſterreichUngarn. Die Ueber-
führung der Leiche Koſſuths von Turin
nach Peſt wird vorausſichtlich erſt Montag
oder Dienſtag erfolgen da die ungariſchen Ab
geordneten in Turin erwartet werden. Der
Sohn Koſſuths reiſt nach Genug, um die Be
willigung zu erlangen, daß die Leichen ſeiner
Mutter und Schweſter ausgegraben werden dürfen
dieſelben ſollen zuſammen mit Koſſuths Leiche
nach Peſt überführt werden. Jn der Hof-
burg zu Wien nahm der Kaiſer Franz Joſeph
unter Mitwirkung der Erzherzöge die Fuß-
waſchung an 12 Greiſen unter dem her-
kömmlichen Ceremoniell vor.

Jtalien. Jn verfloſſener Nacht explo-
dirte, wie aus Venedig gemeldet wird, im
Hofe des Palaſtes Borgheſe zu Siena eine
Dynamitbombe, wodurch erhebliche Verwü
ſtungen angerichtet wurden. Der Herzog von
Borgheſe ließ ſeine geſammte Dienerſchaft polizei
lich in Haft nehmen, da er den Verüber des
augenſcheinlich beabſichtigen Attentats unter den
ſelben vermuthet.

Braſilien. Die braſilianiſche Regierung
hat den beiden portugieſiſchen Schiffen die Ab
fahrt nur unter der Bedingung geſtattet daß
die auf dieſe Schiffe geflüchteten Auf
ſtändiſchen an Bord derſelben ver
bleiben, bis beide Regierungen betreffs dieſer
Auſſtändiſchen eine Entſcheidung getroffen haben.

Mellokaperte ein von Argentinien kommendes
Schiff, deſſen Ladung aus Waffen für Peixoto
beſtand.

(Nachdruck verboten. den alte fort, junger Mann, er
ſpielt ſo vorzüglich Theater, daß ihn ſeine Rolle
aufregte, ſehen Sie nur, wie er zittert, mich er-
greift der Anblick des Elends, aber helfen kann
ich ihm nicht, kann es nicht, der Mann iſt mir
unbekannt, ich entſinne mich nicht, ihn je geſehen
zu haben, worauf will er ſeine Anſprüche mir
gegenüber begründen, ſeinen Märchen einen glaub-
haften Grund der Wahrheit unterbreiten

„Durch den Schein, den Sie mir ausgeſtellt,
Herbert Buchwald durch das Stückchen Papier,
das den Empfang meines Geldes quittirt“

und Mr. Smith griff in die Taſche ſeines
Rockes, als müßten ſeine zitternden Finger das
Dokument herausfinden, das von ſo großer Wich
tigkeit für ihn war.

Herr Buchwald lachte, lachte ſo unbefangen,
als beluſtige ihn das Vorhaben des Greiſes un
endlich aber mitten in ſeinem Ausbruche der
Fröhlichkeit ſtockte er, griff mit der Hand nach
der Stirn, bog den Oberkörper weit vor, als
blickte er auf ein Geſpenſt, das ſich ihm nahte,
denn eben ſagte mit klarer deutlicher Stimme
Walter Hellfeld zu ſeinem greiſen Gefährten
„Den Schein bewahrt Jhnen ein alter, braver
Mann in der Reſidenz, welcher die Schandthaten
ſeines Herrn nicht verrieth, weil er ihm einmal
zu Dank verpflichtet worden, der aber mit ſeinem
eigenen Vermögen den Schaden zu decken beab-
ſichtigt, der einem Armen durch Treuloſigkeit
und Verrath geworden.

Mr. Smith wandte ſich um und ſah den
Sprecher mit ſo großen erwartungsvollen Augen
an, daß Walter ſchnell fortfuhr: „Wie ich hinter
das Vorhandenſein des Dokuments kam, das ge
hört nicht hierher, kann ich Jhnen ſpäter noch
einmal berichten, vor der Hand genügt der Name,
Jhnen das Verlorene wieder zu gewinnen, jenen
Mann von der Höhe, auf der er noch immer

W

Provinz und Umgegend.
f. Goſeck, 23. März. Wie alljährlich,

hauſen auch heuer wieder unterhalb von Goſeck,
auf dem ſogenannten Wehricht, einer Jnſel
zwiſchen der Saale und einem Mühlgraben,
unzählige Tauſende von Krähen. Es kommt
nun bald wieder die Zeit, daß das „Volk“
ſeinem Sport nachgehen kann denn an arbeits
freien Tagen ſieht man Männer und junge
Burſchen theils von hier, theils aus den Nachbar
ſtädten Weißenfels und Naumburg nach hier
kommen um die hohen Erlen zu erklettern und
die junge Brut auszunehmen, die dann zu
Hauſe appetitlich zubereitet und verzehrt wird.
Es ſind uns zu dieſer Zeit Leute begegnet, die
60, 70, ja 80 ſolcher Bratvögel mit heim-
nahmen. Die Jagd auf die „Schwarzröcke“
fand aber in den letzten Jahren noch mehr
Zuſpruch, da der Amtsbezirk „Goſeck“ Fang
prämien (pro Stück 3 Pfg.) zur Ausrottung
derſelben ausgeworfen hatte. Das genannte
Amt erklärte ſich wieder bereit, Mittel zum
Zwecke der Vertilgung der wieder in großer An
zahl erſchienen Raben entgegenzunehmen.

f Köſen, 19. März. Bei dem Vergnügen,
das aus Anlaß der Holzmeſſe geſtern auf der
„Katze“ ſtattfand, kam es zwiſchen Lengefelder
und Saalecker Flößern einerſeits und mehreren
Fleiſchergeſellen andererſeits zu einem Zwiſte,
in deſſen Verlaufe auch das Meſſer eine Rolle
ſpielte. Als dabei ein Flößer, Graf, ſeinem Bru-
der zu Hilfe eilen wollte, bekam er von einem
Fleiſcher einen Meſſerſtich in die Seite,
der ihn ſchwer verwundete und vielleicht noch
ernſtere Folgen gehabt hätte, wenn der Ge
ſtochene nicht einen Ueberzieher angehabt hätte.
Einer weiteren Rempelei, die mit Burſchen ver
ſucht wurde, die aus dem „Preußiſchen Hofe“
kamen, wurde von dritten Perſonen noch recht
zeitig vorgebeugt.

f. Seehauſen (Altm.), 20. März. Jn
der Nacht zum Dienſtag brannte zu GroßGarz
das Pfarrgebäude vollſtändig nieder; auch
viele Mobilienſtücke ſind dabei verbrannt. Nur
mit genauer Noth vermochte Herr Paſtor Hein
rich mit ſeiner Familie das Leben zu retten.
Ueber die Entſtehungsurſache des Feuers ver-
lautet noch nichts.

f Erfurt, 22. März. Die Stadtverordne
ten lehnten den Zuſchlag von 50 Pro-
zent zur Gebäudeſteuer, den der Magiſtrat
für das neue Etatsjahr gefordert, ab. Der
Magiſtrat wird gegen dieſen Beſchluß an den
Regierungspräſidenten appelliren.

t. Erf urt, 22. März. Der Kirchner der
hieſigen Andreaskirche, Lehrer Zetſch, wurde
vom Paſtor der Gemeinde, Köhler der fort
geſetzten Beraubung des Opferſtockes beſchuldigt
und daraufhin ſeiner Stelle entſetzt, auch vom
Lehramte ſuſpendiert. Nachdem nun ein Chor-
knabe als der Dieb ermittelt wurde und
die Rehabiitierung des Lehrers demnach eintreten
muß, hat letzterer gegen den Paſtor die Ver
leumdungsklage angeſtrengt.

f Köthen, 20. März. Der vor einiger
Zeit verſtorbene Rittergutsbeſitzer Fedor von
Wuthenau auf Großpaſchleben hat laut Teſtament

beſtimmt, daß denjenigen ſeiner Arbeiter,
welche mindeſtens 10 Jahre bei ihm im
Dienſte geſtanden haben, ein Geldgeſchenk von je
100 Mk. und den übrigen unter 10 Jahren
im Dienſte befindlichen Arbeitern je 40 Mk. über
wieſen werden. Vorgeſtern wurden den betreffen
den 37 Arbeitern die Geldſummen ausgehändigt.

wogender Bruſt, „wollt Jhr den Bettler aus-
pfänden, der ſein letztes Goldſtück verlor, den Armen
verfolgen, der aus der bekannten Welt geſchieden,
um Friede und Ruhe zu finden? Oh, nur
Ruhe, nur Ruhe,“ murmelte er ächzend, „nicht
Frau und Kinder vermochten ſie mir zu geben
und ich liebte doch meine Kinder, liebte ſie wie
jeder Andere ſein Fleiſch und Blut liebt, liebte
meinen blonden Engel, der mir die Falten von der
Stirn fortgeküßt und auch mein Weib, meig
gutes, braves Weib, nur daß ſie um den
Schatten wußte, der über meinem Leben brütete.
Der Schatten aber,“ er ſprach wie zu ſich ſelbſt
weiter, „drängte ſich zwiſchen mich und ſie, drängte
mich von meinen Töchtern, trieb mich aus der
Heimath, in die Jagd des Spiels hinein,
den Schatten den Jhr Geſicht abgab, Georg
Schmidt, Jhr gutes ehrlicher Geſicht das im
Spiegel neben dem meinen auftauchte, mir aus
den Zügen jedes Menſchen entgegenblickte und
Nachts in meinen Traum hineinſchaute bis ich
aufwachte, betrogen um eine einzige, armſelige
Stunde des Schlafes, nach der ich mich ſehnte.“

Schauer glitten über ſein Antlitz, wie im

fallen. Er gab ſich, angethan mit ſeiner beſten
Kleidung, als Feuerverſicherungsagent aus und
beſuchte die Häuſer Jn jenen Wohnungen,
wo die erwachſenen Bewohner nicht anweſend
waren durchwühlte er Kaſten und Schränke
und prüfte ſie auf ihren Jnhalt. Fand er
etwas Geeignetes, ſo nahm er es an ſich. So
z. B. geſtern auch bei einer Familie am Roß-
platz. Dort fand der „Herr Verſicherungsagent“
ein über 70 Mk. lautendes Sparkaſſenbuch,
das er an ſich nahm und heute Morgen ver
ſilbern wollte. Gerade, als er das Geld in
Empfang zu nehmen bveabſichtigte, wurde er
aber abgefaßt, worauf er aus Aerger das Buch
zerriß. Seine Rolle als Verſicherungsagent
dürſte er nun wohl ausgeſpielt haben.

f Koburg, 21. März. Ein Raubanfall
hat zwiſchen hier und dem etwa Stunde ent
fernten Dorfe Kartendorf ſtattgefunden. Auf
dem Heimwege wurde eine etwa 30jährige Wittwe
in der Nähe der ſtädtiſchen Schwimmſchule von 2
Strolchen überfallen, die Geld von ihr verlang-
ten. Als ſie ſich deſſen weigerte, wurde ſie nach
kurzem Kawpf von den Wegelagern gebunden,
vergewaltigt und ihrer geringen Baarſchaft be
raubt. Mit zerkratztem Geſicht kam die Frau
in die nächſte Wohnung, wo ihr die dicken
Stricke, mit denen ihr die Hände gebunden wor
den waren, abgenommen wurden. Als des
Raubanfalls verdächtig wurden in Sonneberg zwei
gut gekleidete Handwerksburſchen aufgegriffen
und hierher gebracht.

f Koburg, 22, März. Der unter dem Ver
dacht des Mordes verhaftete Korbflechter
Stephan iſt aus der Haft entlaſſen, da
er ſein Alibi nachweiſen konnte.

f Leipzig, 22. März. Jn der ſtädtiſchen
Markthalle ereignete ſich geſtern früh im
Maſchinenraume ein ſchweres Unglück dadurch,
daß ein Ammoniakbehälter der Kaltluftmaſchine
explodirte. Fünf Maſchiniſten gelang es, ſich
ſchnell vor den giftigen Gaſen zu retten, wäh
rend ein Maſchiviſt leider durch die Gewalt der
Exploſion an die Wand geſchleudert wurde und
einen komplizierten Schädelbruch erlitt.

f Leipzig, 24. März. Ein neues entſetz
liches Seitenſtück zu der leider immer mehr an
wachſenden Reihe von Familienkata-
ſtrophen ſpielte ſich geſtern früh ,6 Uhr im
Hauſe der Schenkendorſſtraße Nr. 22 ab. Hier
wohnte in der dritten Etage die Frau des Malers
Brenneiſen mit ihren beiden Kindern, einem
7jährigen Mädchen und einem Ajährigen Knaben.
Der Mann hält ſich in Folge von Ärbeitsloſig-
keit in Hamburg auf, während die Seinen hier
in tiefer Noth ſchmachteten. Das bittere Elend
und die Verzweiflung darüber, ſowie eine wohl
als Folge davon eingetretene nervöſe Ueberrei
zung ließen in dem armen Weibe einen furcht
baren Entſchluß reifen, der vielleicht ſein letztes
Siegel durch einen Brief des Mannes auſge
drückt erhielt, welcher anzeigte, er vermöge noch
immer nicht, Beſchäftigung zu finden! Bereits
gegen 6 Uhr geſtern früh hörten die Mitbe
wohner des Hauſes die Frau des Brenneiſen in
ihrem Logis ſich bewegen, dann vernahm man
den Ruf, der wohl ihren unglücklichen Kinder-
chen galt; „Kommt nur!“ und plötzlich ver
nahm man den dumpfen Hall auf dem Trottoir
aufſſchlagender menſchlicher Körper. Die Frau
hatte die nur nothdürftig bekleideten
Kinder, eines nach dem andern, zum
geöffneten Fenſter drei Stockwerke hoch
auf die Straße hinabgeſtürzt! Die unten
vorübergehenden Paſſanten ſtanden vor Entſetzen
wie gelähmt, als auch die unglückliche Mutter ſich
ſchon auf die Fenſterbrüſtung geſchwungen hatte

Fieber ſchüttelte ſich die ſchlanke Geſtalt, beide

Hände legten ſich feſt über die Augen und mit
jähem Rucke trennte ſich Mr. Smith von dem
Arme des Aſſeſſors und humpelte auf den Un
glücklichen zu.

„Herbert,“ er legte ſeine Hand ſanft auf die
Schulter des Spielers, „willſt Du mein Leben
kennen lernen von jenem Augenblicke an, wo
ich Dein Haus verließ, die Thür des Zimmers
hinter mir verſchloß, wo ich auf blumen
geſticktem Teppiche den Schein verloren geben
mußte, den ſpäter Dein Buchhalter gefunden
Arbeit iſt es geweſen, Arbeit von Morgens
früh bis Abends ſpät, Arbeit, die Gott ſegnete,
daß ſie mir eine Fülle des Reichthums und Ver
mögens einbrachte. Aber ich freute mich nicht
darüber, ſtrebte nicht aus Luſt und Liebe zur
Thätigkeit, zum Schaffen nach Erwerb, nur um
mich von der Rache zurückzuhalten, die ich wähnte
an Dir vollſtrecken zu müſſen und die mich zu
erſt ruhelos von Ort zu Ort trieb, Dein Heim,
die Stätte, wo Du Dich aufhielteſt, zu erkunden,
nur um nicht wahnſinng über die Verrätherei

Perven, die ein Menſchenherz auszuüben ver
and.
Mein Heimathsland wurde mir zu klein, zu

eng, ich ging in die Fremde, wandelte meinen
deutſchen Namen in das engliſche Smith um,
wurde ein wunderlicher, einſamer, mißtrauiſcher
Kauz, bis

„Bis?“ Herr Buchwald wiederholte tonlos
das Wort, die Hände ſanken von ſeinem Geſicht,
das unter der Rede des alten Mannes wunder
ſam ruhige, geebnete Züge gewonnen, „bis

(Fortſetzung folgt.)
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und in wildem Sturze ihren Kindern
in den Tod folgte. Die herbeigerufene
Polizei hob die Kinder als Leichen auf, das
7jährige Mädchen war vollſtändig zerſchmettert;
bei beiden Kindern war der Tod auf der Stelle
eingetreten. Die Frau wurde noch lebend, aber
ſchwer verletzt ins Krankenhaus übergeführt, wo
ſie bereits 10 Uhr verſchied. Die Polizei,
welche die Wohnung der Unglücklichen öffnete
und betrat, fand in derſelben außer zwei arm-
ſeligen Lagern für die Kinder nur einige Stühle
und einen Tiſch, ſonſt faſt nichts von Möbeln
oder Werthgegenſtänden vor.

f Dresden, 22. März. Eine eigenthüm-
liche Herausforderung erhielt, ſo berichten
die „Dr. Neueſten Nachrichten“, dieſer Tage
Herr Ferdinand Gleich, der Neſtor der Dresdener
Kunſtkritik, der vor einigen Wochen ſein 78.
Lebensjahr vollendet hat. Herr Dr. Harthan,
der neue künſtleriſche Leiter des Lehrgeſangver-
eins, theilte in einem Briefe dem greiſen Kritiker
mit, daß er, Gleich, ihn beleidigt habe, trotzdem
er ihm doch „in jeder Weiſe entgegengekommen
ſei.“ Herr Dr. Harthan könne, ſo ſchrieb er
weiter, bei der ihm angethanen Beleidigung
auf das Alter des Künſtlers keine Rügſicht
nehmen und fordere deßhalb Genugthuung
von ihm. Die Wahl der Form bleibe ihm, Herrn
Gleich, überlaſſen. Herr Gleich that das Einzige,
was in dieſem Falle richtig war: er warf den
Brief lachend in den Papierkorb. Herr Dr. Har-
than, der vordem in Odeſſa thätig war, will, wie
es ſcheint, hier ruſſiſche Sitten einführen. Der
Vorfall erregt natürlich in Dresdener Künſtler
kreiſen viele Heiterkeit, und dies um ſo mehr,
als Herr Dr. Harthan, der übrigens früher ſelbſt
ein ſehr ſcharfer Kritiker geweſen ſein ſoll, ſeine
„Schneidigkeit“ gegenüber einem Kritiker an den
Tag legte, deſſen Milde beinahe in Dresden
ſprichwörtlich iſt.

Stadt und Umgegend.
(Wir erſuchen alle Freunde unſeres Blattes in Stadt und
Land intereſſante Mittheilungen unsſzum Abdruck zukommen

zu laſſen. Unkoſten werden gern zurückerſtattet.)

Merſeburg, 24. März 1894.
(89) Jetzt beim Beginn der Frühlingszeit ſeien

von neuem alle Spaziergänger groß und klein
herzlich gebeten, ihre freudige Bewunderung

des hervorkeimenden Blumen und Blüthenſchmuckes
nicht ſo weit zu treiben, daß ſie Zweige abbrechen
und blühende Frühlingspflanzen mit der Wurzel
ausreißen. Schutz den Pflanzen und
Blüthen, damit alle ſich ihrer erfreuen können!
Wohin ſoll es führen, wenn jeder von einem
Oſterſpaziergang mit einem Arm voll blühender
Zweige heimkehren wollte

Die Eier, das Symbol der Oſterzeit als
Zeichen der Auferſtehung, ſpielen ſchon längſt
eine Hauptrolle im menſchlichen Genußleben, ſchon

längſt prangen ſie verlockend auf dem gewöhn-
lichen Schenktiſche im Glaſe, noch verlockender
aber auf der Speiſenkarte des feineren Reſtau
rants als Sooleier mit Salat oder Radieschen
oder gar mit Algierſalat als Frühjahrsnovität,
am verlockendſten jedoch, beſonders für die
ſpähenden Kinderaugen in den Schaufenſtern der
Zucker und Confiturenhandlungen. Man iſt faſt
genöthigt, Reſpekt vor dem Oſterhaſen zu bekommen,
der gerade in dieſer Eigenſchaft der ſonſt eier
legenden Vogelwelt weit überlegen zu ſein
ſcheint. Die Eier repäſentiren ſich hier in den
verſchiedenſten Größen und fantaſiereichſten Aus
ſchmückungen, welche deshalb nicht verfehlen,
durch ihre ſüße Anſchaulichkeit die andächtigen
Beſchauer zu nöthigen, auf die unzweifelhafte
Güte des Jnhalts zu ſchließen. Die immer
neues bietende Cultur hat natürlich auch die
an und für ſich unſcheinbaren Eier beleckt, kein
„Wunder, daß dieſelben die Zungen, wenigſten die
der ſüßen Kinder, wieder zum Belecken reizen.
Es iſt eine Freude, die immer wechſelnden
Bilder vor einem ſolchen belagerten Schaufenſter
zu beobachten, darum die Oſtereier kann niemand
anders, als der Spaßvogel gelegt haben.

(5) Das Feſieſſen iſt für ſehr Viele die
Hauptſache jedes Feſtes, weniger das in Frack
und weißer Weſte im Saale des Hotels zu Ehren
irgend einer im Grunde oftmals den Anweſen-
den ziemlich gleichgültigen Perſon, ſondern viel-
mehr das Feſteſſen am reichbeſetzten Familien
tiſche zu Ehren des eigenen werthen „Jchs.“
Das iſt im allgemeinen nur ganz natürlich;
denn die Feſtmahlzeit ſteht ja ſchon der Zeit
nach auf der Höhe des Tages. Außerdem bietet
ſie ſtets die Lieblingsſpeiſen und die größtmög-
lichſte Gemächlichkeit. Das Oſterfeſt iſt freilich
in dieſer Beziehung viel beſcheidener, wie das ihm
vorangehende Weihnachtsfeſt mit ſeiner bräunlich
knusprig gebrateten Gans auf dem Tiſche, doch
hat es den Vorzug, daß es mehr dem Geſchmact
der Frauen und Kinder huldigt. Es neigt ſich
ſogar mehr dem Vegetarismus zu. Außer den
allgemeinen gebräuchlichen Eiern bietet es meiſtens
nur Gebäck. Jn Wien läßt man ſich die Oſter
flecke und in Sachſen die Oſterfladen ſchmecken,
in Oeſterreich verzehrt man die ein Kreuz tragen
den Oſterleiber und in Schleſien die mit Eigelb
beftrichenen gelblichen Oſterbrödchen, über alle
aber dominirt der Kuchen an Stelle des Stollens
zu Weihnachten. Alſo jedem Feſt ſein Eſſen.

Vom Wetter. Centraleuropa befindet
ſich in einem intenſiven Gebiet hohen Drucks,
(das Barometer iſt theilweiſe bis über 775 m.
geſtiegen), welches unter Zunahme der Jntenſität
ſich langſam oſtwärts ausbreitet. Jn Deutſch
land herrſcht deshalb trockenes und vielfach heiteres

Wetter mit ſehr kühler Nacht und warmer
Tagestemperatur. Eine weſentliche Aenderung
d Wetters ſteht auch für die Feiertage nicht

evor.

Groß-Gräfendorf, 18. März. Der Guts
beſitzer Hr. Kurt Hochheim hier erlegte geſtern
eine männliche Großtrappe (Otis tarda).
Dieſer Stelzer iſt, wie man der S.Ztg. mittheilt,
in jeder Hinſicht als ein Prachtexemplar ſeiner
S'ippe zu bezeichnen. Seine Länge beträgt über
1 m, die Breite von Fiügelſpitze zu Flügel-
ſpitze 2,25 m, die Fitkiglänge 70 em, der
Bruſtumfang 85 em. Der Bart, welcher einem
ergrauten Sergeanten alle Ehre machen würde,
mißt von der Spitze bis zur anderen 30 em,
während das Gewicht des Vogzels 12,5 kg be-
trägt. Gut konſervirt würde der Vogel mit
ſeinem prächtigen Gefieder jedem zoologiſchen
Kabinet zur Zierde gereichen.

Beim Auſthuen einer Sandgrube hat der
Gutsbeſttzer Herr Beyer in Maßlau auf ſeinem
Felde hintern Dorfe Maßlau ungefähr 1 Meter
tief unter der Oberfläche eine ganze Anzahl
Menſchenſchäde l, Arm- und Beinknochen
gefunden, ſowie einige gebrannte Thongefäße.
Leider konnte von demſelben nur eins in leldlich
guten Zuſtande an die Direktion des Provinzial
Muſeums für Alterthumskunde zur näheren Be
ſtimmung des Alters eingeſandt werden, da die
übrigen beim Graben zerbrochen worden ſind.

Lützen, 22. März. Geſtern wurden
unſere hiſtoriſchen Stätten von der Secunda
der Franke'ſchen Stiftungen in Halle
beſucht. Nach kurzer Riſt auf dem Rathskeller
zog die jugendfrohe Schaar weiter, um in Cor-
betha die Eiſenbahn zur Rückfahrt zu benutzen.

Corbetha, 20. März. Herr Bahnhofs
Jnſpector Karczewski hier iſt zum Stations
vorſteher 1. Klaſſe befördert worden und wird
als ſolcher nach Falkenberg verſetzt.

Vermiſchte Nachrichten.
General Gurko, der, wie bereits gemeldet aus

Warſchau in Berlin eingetroffen iſt, wird ſich in die Be
handlung des Profeſſors Gerhardt, des berühmten Ber
liner Profeſſors für innere Krankheiten begeben. Nach
Ausſage v. Bergmanns bedarf ſein Leiden des Eingriffes
eines Chirurgen nicht.

1100 Millionäre giebt es z. Z. in NewYork
und Brooklyn. Davon beſitzen 120 zuſammen eine
Jahreseinnahme von 400 Mill. Mk.

Schreckliche Entdeckung. Die Londoner Poli-
zei unterſuchte dieſer Tage durch Gerüchte veranlaßt die
Wohnung einer Dirne und entdeckte in einem Koffer
die verſtümmelte Leiche eines alten Mannes,
der 2 Tage vorher mit dem Franenzimmer die Wohnung
betreten hatte. Die Dirne iſt verhafſtet.

Ein grauenhafter Vorgang hat ſich auf der
Jrrenſtation in Thorn ereignet. Eine geiſteskranke Frau
hat ſich in ihrer Zelle mit den Fingern beide Augäpfel
aus dem Kopfe geriſſen und zur Erde geſchleudert. An
einem Augapfel hing ein großes Stück des Nerves, der
das Ange mit dem Gehirn verband. Das Leben der be
dauernewerthen Frau ſchwebt in Gefahr.

Schiffsunfall. Der Hamburger Dampfer „Hellas“
ging im braſilianiſchen Hafen Viktoria mit 25000 Sack
Kaffee verloren. Die Mannſchaft iſt gerettet.

*Zulebenslänglichem Zuchthaus begnadigt.
Der vom Schwurgericht in Stargard zum Tode verur
theilte Brudermörder Holtz iſt vom Kaiſer begnadigt
worden und zur Abbüßung einer lebenslänglichen Zucht
hausſtrafe nach Raugard übergeführt worden.

Seinem Leben machte in Marſeille der Jta
liener Jamama, ein 20 facher Wiillionär, auf eigen
thümliche Weiſe ein Ende Jn einer geräumigen
Gruft auf ſeinem Landgute zündete er Stöße von Kohlen
und Kienholz, die er vorbereitet hatte, an und athmete,
auf einem Ruhebette liegend, das todtbringende Gas ein.

Wie ſich ein Elephant von der Jnfluenza
befreit e. Amerikaniſche Blätter erzählen das folgende
anmuthige Stückchen „Jumbo, ein junger Elephant,
der in Rockford in Jllinois in Gefangenſchaft gehalten
wurde erkrankte vor einiger Zeit an der Jnfluenza und
hatte zwölf Stunden lang heftiges Fieber. Der Zufall
wollte es daß Jumbo in dieſem Zuſtande während der
Nacht einen Spaziergang unternahm- und zu einer an den
Park, in welchem er ſich befand grenzenden Deſtillalion
gelangte. Dieſem nützlichen Gebäude enthrömten angenehme
Düfte, die den Elephanten bis zu einem Schuppen führten,
in welchem einige Fäſſer Whiskey lagen. Jumbo trantk
zehn GSallonen von dem ehenſo kräftigen als erquickenden
Getränk und war wie durch ein Wunder plötzlich von der
Jufluenza befreit. Sollte Whiskey das langgeſuchte Heil
mittel für jene läſtige und gefährliche Krankheit ſein

Todesßfälle.
Der Vorfitzende des Deuiſ hen Adelstages und

Präſes des Deutſchen Jagdſchutzvereins. Graf Ludwig
mer iſt in Kluetz im Alter von 59 Jahren ge
ſtorben,

Gerichtsverhandlungen.
Wegen Sittlichkeitsverbrechen mit männ-

lichen Zöglingen in 15 Fällen iſt in Frankfurt a. M.
der Stadtmiſſionar Weil zu 4 Jahren Zuchthau s
verurtheilt worden.

Vereine und Verſammlungen.
Der Verbandsetag des deutſchen Poſt

nud Telegraphen-Aſſiſtenten Verbandesfindet in dieſem Jahre vom 8. 10. Juni in Berlin ſtatt.

Heer und Marine.
Perſonalien. Der Generallieutenant v. d.

Kneſebeck, Kommandant von Königsberg i. Pr, und
der Genuerallieutenant Herzbruch, Kommandant von
Straßburg i. E., ſind in Genehmigung ihrer Abſchi-ds
geſuche zur Dispoſition geſtellt worden.

60 Hauptleute find kürzlich wieder in das.
Gehalt der erſten Klaſſe aufgerückt. Von
ihnen gehören 55 der Jnfanterie an, 2 der Kavallerie und
3 der Feldartillerie an. Die Hauptleute der Jafanterie
befinden ſich ſeit März, April und Mai 1891 in der
Hauptmannsſtellung und ſind ſeit 1875--1879 Offiziere
die Rittmeiſter der Kavallerie ſind ſeit Juli und Auguſt
1889 in ihrer Stellung und ſeit 1873 und 1874 Offiziere
das Patent der oufgerückten Hauptleute der Feldartillerie
e Februar und März 1891; Offiziere ſind dieſelben
eit 1876.

Jm Offizierkorps des Beurlaubten-
ſtandes waren die dijes monatlichen Beförde-
rungen nicht ſehr beträchtlich. Es find deren 18 zum

Hauptmonn oder Rittmeiſter, 52 zum Premier- und 55
zum Sekondelieutenant. Wiederangeſtellt iſt ein Offizier
a, D., auszeſchieden ſind 93 Offiziere-

Marktberichte.
Halle, 24. März. Preiſe mit Vnseſchluß der

Maklergebühr per 1000 Kilo nette.) Weizen ruhig 130
bis 141, feinſter märkiſcher über Notiz Randweizen
130 bis 138, feinſter milder bis 142. Rogge u
matt 120 bis 127, Werte ſill, Brau- 15s
bis 173, ſeine und Chevalier 178 190, feinſte über
Notiz, Futtergerſte 112 130, Hafer ruhig, 150 167.
Mais, amerikaniſcher Rixed 116 bis 118, Donau
mais 116 i 132, Raps RütdſeuErbſen Vktctoria ruhig 180 bis 197, Kümmel
ezel ſive Sack per 100 Kilo netto, 56 57,00.
Stärte incl. Faß ven 200 Kilo Jnuhalt, netto Hall.
prima Weizen 32,00 bis 340, nach Qualität be ahlt.
Maieſtärke für 100 Kilo einſchl. Faß 31,0—32,00
(Preiſe per 1I69 Kilo netto.) Linſen 24 -46, Preiſe
nominell. Bohnen 15,50 bis 17,00, Lupinen
Kleeſaaten Roihklee 120--132 148, Espar
ſette 36 -38. Blauer Mohn 47 bis 49. Futter
artikel feſt, Futtermehl 11,650 bis 12,50, Roggen-
kleie 3,00 9,50, Weizenſchaalen 9,0 bis 9,50,
Weizengrieskleie 9,00, 9,50, Malzkeime, helle, 11,00 bie
41,50, dunkle 95 10, Oelkuchen 11,50 12,00.
Malz 28,59--30,50, Rüböl 44,00, Petroleum feſt 20,0--00,
Solaröl 0,825/30 11,50. Speritus per 10 000 L.
matt. Kartoffelſpiritus mit 59 Mk. Verbrauchsabgabe
n Mk., mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe 30,00 Mt.

en

Gottesdienſtanzeigen.
Am 1. Oſterſeiertag predigen

DOomkirche. Vormittags */10 Uhr Superintendent
Martiuse. Abends 5 Uhr: Diakonus Bithorn.

Stadtkirche. Früh s Uhr Beichte und Abendmadl,
Diakonne Schollmeyer. Uhr: Paſtor Werther.
Jm Anſchluß Beichte und Abendmahl. baſtor Werther.
Nachmittags 2 Uhr Diakonus Schollmeyer. Ee
ſammelt wird eine Kollekte für das Eckardtshaus. 112/,
Uhr Kindergottes dienſt.

Altenburgerkirche. Vormittags 10 Uhr: Herr
Superintendent und Prosſt a. D. Schuchzardt.

Neumarktskirche. Vormittags 10 Uhr Paſtor
Deuchert.

Am 2. Oſterfeiertag predigen:
Domkirche. Vormittags 10 Uhr: Diakonus

Bithorn. Abends b Uhr: Prediger Bornhak.
Stadtkirche. Früh 8 Uhr Beichte und Abendmahl.

Paſtor Werther. 10 Uhr: Diakenus Scholl
meyer. Jm Anſchluß Beichte und Abendmahl. Diakonus
Schollmeyer. Nachmittazs 2 Uhr: Prediger Born-
haf. Seſammelt wird eine Kollekte für das Eliſabethſtift
in Neinſtedt. Abends 8 Uht: Jünglingéverein.

Aitenburgerkirche. Vormittage 10 Uhr; Paſtor
Nach dem Gottesdienſt Beichte und Abend-

mahl.
eunmarktskirche. Vormittogs 10 Uhr Paſior

Teuchert. Jm Anſchluß an den Gottesdienſt allgemeine
Beichte und Abendmahl,

Katholiſche Kirche. Am erſten Oſterſeiertage
iſt Vormittage 10 Uhr: Hochamt und Predigt
Nachmittags 2 Uhr: eine Oſterandacht. Am zweiten
Oſterſeiertage iſt die erſte h. Kommunion der Kinder,
um 210 Uhr: Hochamt und Predigt, 2 Uhr Nachmittage
eine Andadt,

Wetterbericht des Kreisblatts.
Bericht aus Magdeburg. Nachdruck verboten.)

Vorausſichtliches Wetter am Oſterſonntag:
Vorwiegend heiteres, trockenes Wetter mit

ſehr kähler Nacht (faſt allgemein Froſt und
Reif) und ziemlich warmer Tages-temperatur. Jn den frühen Morgen-
ſtunden theilweiſe neblig-

Vorausſichtliches Wetter am Oſtermontag:
Zeitweiſe wolkiges, vielfüch heiteres,trockenes Wetter. Nachts wiederum ſehr

kühl, vielfach Froſt und Reif, am Tage
warm. Stellenweiſe Morzeunebel.

Vorousſichtliches Wetter am 27. März:
Kein Unterſchied in der Witterung gegen

Sonntag und Montag
Fahrplan vom I. Oktober 1893.

Abgang von Merſeburg in der Richtung:
Nach Halle: 4 U. 21 M. (Cour.-3.), 5 U. 6 M.*, nur

Wochentags, 6 U. 40 M. (1. -4. Kl.), 8 U. 45 M.,
(Schnellz. I. --3. Kl.) 10 U. 17 M. (I.--4. Kl.) Vm.,
12, U. 51 M. (I---4. Kl.), 1 U. 48 M. (2.-4. Kl.
4 U. 50 M. (I--4. Kl), 5 U. 10 M. (Schnellz. I.--3.
Kl.) Nm., 8 U. 9 M. (1.* 4. Kl.), 9 U. 38 M. (Schnellz,
I. 3. Kl.), 11 U. 54 P. (I. --4. Kl.) Abds.

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.)

Anſchlüſſe:
Halle--Berlin: 12 U. 28 M. Nachts (1.--4. Kl.), 3 u

58 M. (Schnellz.), 4 U. 42 M. (Schnellzug), 7 U. 40 M.,
9 U. 10 M. (Schnellz.), 11 U. 12. M. Vm., 1 U. 52 M., 5 U.
31 M. (Schnellz.), 5 U. 46 M. Nm. (I.--4. Kl.), 8 U. 23 M.
(Schnellz.), 8 U. 47 M. (1.- 4. Kl.), 10 U. Abds.
(Schnellz.)

Halle--Leipzig: 2 U. 52 M. Nachts, 4 U. 33 M., 5 U.
50 M., 6 U. 49 M., 7 U. 46 (Schnellz.), 9 U. 12 M.,
10 U. 22 M., 10 U. 44 M. (Schnellz.), 11 U. 52 M.,
Vm., 1 U. 43 M., 3 U. 52 M., 5 U. 17 M. (Schnellz.),
5H U. 35 M. Nm. (Schnellz.), 6 U. 30 M., 7 U. 19 M.,8 U.
42 M. Abds., 9 U. 17 M., 11 U. 8 M. (Schnellz.), 12 U.
2 M. Nachts.

Halle-Magdeburg: 6 U, 48 M., 7 U. 27 M., 9 U
52 M., 11 U. 43 M. Vm. (Schnellz.), 1 U. 38 M.,
3 U. 25 M., 5 U. 53 M. Nm., 7 U. 14 M. (Schnellz.),
8 U. 45 M., 10 U. 34 M. (Schnellzug) Abds.

Halle-Nordhauſen: 5 U. 30 M., 6 U. 58 M., 9 U.
9 M., 10 U. 52 M. (Schnellz.) Vm., 1 U. 40 M.
(bis Eisleben), 2 U. 20 M., 6 U. 2 M. Nm., 9 U. 42 M.,
10 U. 43 M. (Schnellz.) Abds 11 U. 48 M. (bis Eisleben).

Halle--Halberſtadt: 7 U. 57 M., 11 U. 47 e. Vm.,
1.u 30 M. (Schnellz.), 3 U. 17 M. Nm., 6 U. 25 WM.,
10 U. Abds.

Halle-Guben: 7 U 52 M., 11 U. 34 M. Vm., 2 U.
20 M. Nm. (Schnellz.) 6 U. 30 M., 11 U. 10 M. Abds.

Nach Weißenfels 3 U. 43 M. Nachts (1.-4. Kl.).
6 U. 4 M. (1. 4. Kl.), 8 U. 7 M. (Schnllz. 1.-—-3. Kl.).
11 U. 16 M. (1.--4. Kl.), 11 U. 52 M. (Schnelz. I,--3.
Kl.) Vm., 1 U. 37 M. (2.--4. Kl.), 2 U. 45 M. (1.-4.
Kl.) Nm., 6 U. 4 M. (Schnellz. I. --3. Kl.), 6 U. 26 M.
(Schnellz. 1.-3. Kl.), 7 U. 33 M. (1.--4. Kl.), 9 U.
53 M. Abends (1.--4. Kl.), 11 U. 56 M. Nachts
(Cour.Zug).

Auſchlüſſe:
Corbetha--Leipzig: 4 U. 13 M. (Schnllz.), 4 U. 39 M.

6 U. 18 M., 8 U. 42 M. (1.--3. Ki.), 10 u. 2 M.
Vm., 12 U. 40 M., 4 U. 43 M., 5 U. 4 M. (Schnllz.
I. 3. Kl.) Nm., 7 U. 50 M., 8 U. 38 M. (Schnellz.
L 3. &l.), 9 U. 30 M. (Schnellz. 1.-2. Kl) 11 U.
36 M. (Schnellz. I. --3. Kl.), 11 U. 49 M. Nachts.

Weißenfels--Zei 7 U. 12 M., 8 U. 44 M., 11 U. 23 M.
SSchnllz. 1.--3. Kl.) Vm., 12 U. 37 M., 4 U. 42 M.
Nm., 6 U. 51 c. (Schnllz. 1.--3. Kl.), 11 u. 27
M. Abds.

Naumburg Artern: 5 U. 30 M. 9 U. 17 M. Vm.
1 U., 3 U. 51 M. Nm., 8 U. 29 M. Abds.

NeuDietendorf--Jlmenau: 2 U. 30 M. Nachts, 6 U.
55 M., 10 U. 47 M. Vm., 1 U. (Schnellzug), 2 U.
53 M., 5 U. Nm., 6 U. 40 M., 8 U. 36 M. Abds.

Gotha--Georgenthal: 6 U. 26 M., 7 U. 31 M., 10 u.
52 M. Vm., 3 U. 10 M. Nm., 7 U. 51 M. Nm.,
11 U. 22 M. Abds.

Merſeburg Mücheln.
Ab Merſeburg: 6 U. 57 M., 11 U. 20 M. Vm.,
12 U. 55 M., 2 U. 49 M. Nm., 7 U. 36 M., 10 U.
17 M. Abds.

Ab Mücheln: 5 U. 9 M., 9 U. 20 M., 12 U. 7 M.
Vm., 1 U. 48 M., 3 U. 50 M. Nm., 8 U. 42 M. Abds.

Für den redactionellen Theil veramtwortiich:

G. A Leidholdt in Weerſeburg.

ne roeee iAus dem Geſchäftsverkehr.
Luch und Buxkinſtoffe à M. 1.75 Pfg.

per Meter
verſenden in einzelnen Metern direct an Jedermann.

Erſtes Deutſches Tuchverſaudtgeſchäft

Dettinger Co. Frankfurt a. M.
FadrikHép t

Muſter umgehend franco. [2

Profeſſoren der Medicin und Tauſende von
pract. Aerzten kaben erllärt, daß die ächten Apotheker Rich
Brandt's Schweizerpillen ein ganz vorzügliches unüber
troffenee, weil mild ohne jegliche Beſchwerden und
Schmerzen wirkendes, dabei abſolut unſchädliches Abſühr
mittel ſind. Wer daher an Verſtopfung leidet, nehme
nichts anderes. Erhältlich à Schachtel Mk. 1 in den
Apotheken. Die Beſtandtheile der ächten Apotheker
Richard Brandt'ſchen Schweizerpillen ſind Extracte von
Silge 1,5 Gr., Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth je 1 Gr.,
Bitterklee, Gentian je 0,5 Gr dazu Geniian- und Bitter
kleepulver in gleichen Theilen und im Quantum, um daraus
04Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen,

findlichsten Haut, besondersFottseſſe 81 528 teinen Kindern, 2uträglieb.
7 im Geruch feiner und, lautamtlichem Gutachten, fettreicher als Döring's Seife, trotzdem ist

d. St. 15 Pfg. billiger.

Verkaufsstellen sind durch Plakate kenntlich.

Bedeutende Betriebserſparniſſe
werden in jeder maſchinellen Anlage der Großinduſtrie, des
Kleingewerbes oder der Landwirthſchaft durch Aufſtellung
einer Wolf'ſchen Locomobile als Betriebsmaſchine erzielt.
Die von der rühmlichſt bekannten Maſchinenfabrik von
R. Wolf in Magdeburg Buckau ſeit mehr als 30
Jahren als Specialität gebauten ha bſtationären und fahr
baren Locomobilen mit ausziehbaren Röhren-
keſſeln übertreffen an Sparſamkeit des
Brennmaterialverbrauchs, Dauerhaftigkeit und
Leiſtungofähigkeit jegliche Motoren anderen Urſprungs und
haben auf allen deutſchen Locomobil Concurrenzen den
Sieg davongetragen.

S St. 25 Pfq., ist aio bestàämmerer- nd binette Zeit Wer e

in unübertroffenes, wissenschaft-Iehes und erprobtes Mittel, die RKatayrhe do Laftwogs

in kürzester Zeit, oft sonon nach einigen Stunden zu beseitigen,
Weill das darin enthaltene Chinin die Entzündung der Schleimhäute
und damit den Katarrh selbst hebt, sind

Apotheker W. Voss sche

Katarrhpillen
Zu haben in den Apotheken à Sohachtel 1 Mk.

Die Beſtandtheile eind; Sohwefelsaures Chinin 1,5 gr, Salz-
sIure 1 gr, Dreilblattpulver 1,6 gr, Dreiblattextract 0,16 gr, Süss-
holzpulver 2,2 gr, Traganth o gr; zu 50 Pillen formirt mit
Benzösgummi und Ohooolade überzogen.

In Merseburg: Apoth. Marcheu. Curtzo,

direkt aus der zFadrit9 J S2 alſo aus erſter Hand in jedem
Maaß zu beziehen.Man verlange Muſter mit An

gabe des Gewünſchten von
wen Elten Keussen, Grefold,

Beſchwerden über unpünktliche
Zuſtellung des „Merſeburger Kreis-
blatts“ bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition
Altenburger Schulplatz 5, anzeigen zu wollen.

S Die nächſte Nummer des „Kreis-
blatt erſcheint der Oſterfeiertage
wegen erſt am Bſienstag Nach-
mättag zur gewohnten Stunde.

gehUnser Wetter berichtet
wird täglich in den erſten Stunden des Nachmilkags an den folgenden Stellen in hieſiger

O Stadt angeſchlagen

5

S

am Neumarktsthor,
am Messhäuschen (hinter dem Rathhaus),
an der Sehulbrücke,
an der Postecke und
am Druckereigebäud e.

Derſelbe zeigt die vorausſichtliche Witterung des folgenden Tages an,



Nummer 70. 1894. Merſeburger Kreisblatt. Amtliches Organ der Merſeburger Kreisverwaltung. Sonntag, den 25. März.

Invenkar-Auckion
in Kauern bei Lützen

Dienſtag, den 27. März er.
von Vorm. 11 Uhr ab

ſoll im bisher Sperling'ſchen Gaſthofe
in Kauern wegen Aufgabe der Land-
wirthſchaft das ſämmtliche lebende
und todte Jnventar, beſtehend
aus

2 Fferden,
3 Kühen,
7 Läuferſchweinen,
1 Vreak,
1 neuer Rüſtwagen,
1 einſp. Wirthſchaftswagen,
1 Häckſelmaſchine,

1 en e d verpflüge, Eggen, und ver-
ſchiedene andere zur Wirthſchaft ge
hörende Gegenſtände;

ferner
1 Miethe Kartoffeln, ca. 200

Ctr. Schnitzel
öffentlich meiſtbietend gegen ſoſortige
Baarzahlung verſteigert werden.

Vorzügliche
Flaſchenbiere!

Culmbacher Lxport I 16 Fl.
Münchner Pschorrbräu 16 FPI.
GrätzerGesundheitsbier20 F. S

Klosterbräu 24 VI. S
Schwarzbier 24 PFI.
Weissenfelserlagerbier30 Fl. S
Weizenbier(MünchnerArt)30 FI.) S

franco Haus.
Wiederverkäufer Engrospreiſe

empfiehlt Heinr. Schultze jun.
Bier- Handlung.

Wägchorollen, Iobelbänke,
Schraubhböchkeo liefert alle Sorten
und Größen A. Höhl, Leipzig, Ranſt.
Steinweg 44.

Jn meinem neuerworbenen Hauſe,
Markt Nr. 7, iſt die I. Etage beſtehend,
aus 2 Stuben, Alkoven, Küche u. Zube-
hör ſofort oder 1. Juli zu vermiethen.

F. A. Hammer, Drechslermſtr.
Jn meinem Hauſe Markt Nr. 7 iſt die

2. Etage beſtehend aus 2 Stuben,
Alkoven, Küche und Zubehör zu vermiethen

und 1. Juli zu beziehen.
F. A. Hammer, Drechslermſtr.

Ein gut möbl. Zimmer nebſt Schlaf
zimmer ſofort zu vermiethen

Karlſtraße 20, I. Etg.
in anſtändiges, kräftiges Mädchen
von 17--18 J., kann zum 1. oder

15. Mai cr. in Bad Dürrenberg gute
Stellung erhalten. Mit Buch zu melden

Merſeburg, Breiteſtr, 8, part., r.

Deutſcher Kriegerbund
(Corporation).

Saale-Anſtrut-Elſte r-Pezirk.
Kreiſe: Merſeburg, Weißenfels, Naum
burg a/S., Zeitz, Querfurt u. Eckartsberga
Sonntag, d. 25. März (1. Oſterfeiertag),

Rachmittags 2 Uhr,
findet im Reſtaurant „zum Bad“ in
Weißenfels unſere Frühjahrs-Be-
zirks- Verſammlung ſtatt, zu welcher
wir die Vereine des Bezirks ſowohl, als
auch die dem Deutſchen Krieger Bunde
noch fern ſtehenden Krieger Vereine
kameradſchaftlichſt einladen.

Anmeldungen von Kriegervereinen zum
Deutſchen Kriegerbunde werden jederzeit
gern entgegengenommen.

Freyburg a U,, den 16. März 1894.
Der Bezirksvorſtand.

J. Markendorf, Vorſitzender

Merseburger
Landwehr-Verein.

Der Sängerchor des Merſeburger Land
wehrVereins beabſichtigt, zum Beſten der
Unterſtützungskaſſe des Vereins,
wie alljährlich, eine

Abendunterhaltung,
beſtehend in Geſangévorträgen u. Theater,
zu veranſtalten welche Sonntag den
1. April er. Abends 8 Uhr in der

Wilhelms Halle“ ſtattfinden
wird.

Der Reinertrag ſoll es dem Vereine er
möglichen, bedürftigen Mitgliedern Unter
ſtützungen zu gewähren und wird zu dieſem
Zwecke um rege Betheiligung, wie ſie früher
dem Vereine in dankenswerther Weiſe zu
gewendet worden, auch für diesmal er
gebenſt gebeten.

Billets (Sperrſitz 1 M., nicht geſperrter
Sitz 50 Pf.) ſind bei Kamerad Brechtel,
Roßmarkt 5 und an der Kaſſe zu haben.

Nach der Aufführung findet ein Tänz-
chen ſtatt.

Pür die vielen Beweise der Theilnahme bei dem Tode unseres
lieben, guten Vaters, des Geheimen Rechnungsrath

Heinrich Licbenerin Merseburg sagen im Namen der Hinterbliebenen herzlichen Dank
Ermsleben und Delit zseh.

Hedwig Voigt geb. Liebener.
Heinrich Liebener, Kgl. Kreisthierarzt.

Kurhaus Dürrenberg.
Ostersonntag:

A 71,, Uhr Abends.Großes OonCert. nen 56 per Peſſon.
Ostermontag:BRA II. Anfang und Eintritt wie oben,

An beiden Tagen ſpielt die Kapelle des Kgl. Sächſ. Juf.Reg. Nr. 134.
Hochachtungsvoll F. Sebert.

S Tanzſchleifen (für Herren) à 1,25 Mk. wird höfl. gebeten amBüffet zu euch ſen (gr geren) s von geben

WDDanorama Veiprig
(Rossplatz)

Grösste Sehenswürdigkelt Leipzigs.
Ausser dem Rundgemüälde:

Die Schlacht von Gravelotte
sind ausgestellt 2 Dioramen:

Der Todeskampf der Pariser Communeo im INai 1871.

Vor und nach der Erstürmung des Friedhofs Pere Ia Chalse.
Täglich geöffnet von früh 8 bis Abends 9 Uhr.

Eintriättspreis 1 M. Kinder 50 Pfg.
Gr. Restaurant, (afé, Conditorei, Weinstube, Billard-

Saal, Garten, Glas-Colonnaden, Kegelbahnen,

W Vorzügliche Biere in Liter-Gläsern. T
Elektrische Beleuehtun g.

Morite Teetscoh.

—2

L.

e erEinen groſten Poſten vorjährige
ſchwarze und weiße Damen und Kinder-

Strohhüte
offerirt zu 20, 30, A0 und 50 Pf. p. Stck.

un L. 0renkl. Nitterſtraße

d. Alauss,
(Silöerne Staatsmed.)

„Herseburg,
(Fernſprecher 27.)

empfiehlt ſich zur Lieferung von

Torfetreu U. TorfrmuilkE,
Getrocknete Rübenſchnitzel,

Baſiſch Fhosphorſauren Kalk
terzwecken mit GebrauchsAnweiſung,

Wasserdichte Pferde- u. Wagendecken,
Maſchinenöl, Wagenfett, Huf- u. Lederfett.

r

Bernhardiner
finſter

Apenkräuter-Magenbitter
vwn Wallrad Ottmar RBernhard

königl. bayr. Hofdeſtillateur in Lindau i. B.
iſt unentt ehrlich zur Förderung und Erhaltung des Appetites,
normaler Verdauung, regelmäßigen Stuhlganges und geſunder
Blutbildu ag. Er regelt die Funktionen des Magens unglaub-
lich raſch, ſchafft Wohlbehagen, geſundes blühendes Ausſehen
und iſt der tägliche Genuß einiger Gläschen als Früh-
jahr und Herbſtkur ein wahres Labſal für Hämorrhoidal

4

leiden e. Aecht zu haben in Flaſchen à M. 4.--, M. 2.10 u. M. 1

bei Oscar Lehberl. J

Von allen großen deutſchen Zeitun
gen hat das täglich zweimal in einer
Morgen u. Abend- Aus zabe erſcheinende

„Berliner Tageblatt“ in Folge ſeines
reichen, gediegenen Jnhalts ſowie
durch die Naſchheit und Zuverläſſig-
keit in der Berichterſtattung (vermöge
der an allen Weltplätzen angeſtellten
eigenen Korreſpondenten) die ſtärkſte
Verbreitung im Jn- und Auslande
erreicht. Nicht minder haben zu dieſem
großen Erfolge die ausgezeichneten
Origin alFeuilletons aus allen Ge
bieten der Wiſſenſchaft und der ſchönen
Künſte ſowie die hervorragenden belle
triſtiſchen Gaben, insbeſondere die vor
züglichen Romane und Novellen bei
getragen welche im täglichen Roman
Feuilleton des „Berliner Tageblatt“ er
ſcheinen: So im nächſten Quatal drei

(Bierteljährliches Abonnement koſtet 5 Mk. 25 Pf. bei allen Poſtämtern.
intereſſante und feſſelnde Erzählungen guten Rufes.

Inſerate (Zeile 50 Pf.) ſinden erfolgreichſte Verbreitung.

v. Stahl: „Zwei Seelen“, Konrad
Telmann: „Flitterwochen“, Auguſt
Niemann: „Die Erbinnen“. Alle
Romane und Feuilletons erſcheinen zu
erſt im B, T. und niemals gleichzeitig
in anderen Blättern, wie dies jetzt viel-
fach üblich iſt. Außerdem empfangen
die Abonnenten des B. T. allwöchent-
lich folgende höchſt werthvolle Separat
Beiblätter: das illuſtrirte Witzblatt
„„ULK“, das feuilletoniſtiſche Beiblatt
„Der Zeitgeiſt“ das belletriſtiſche
Sonntageblatt Deutſche Leſehalle““
und die Mittheilungen über Cand-
wirthſchaft, Gartenban u. Haus
wirthſchaft““. Die ſ redigirte,
vollſtändige „Handels-Zeitang““ des
B. T. erfreut ſich wegen ihrer unparkei-
iſchen Haltung in kaufmän niſchen und
induſtriellen Kreiſen eines beſonders

Oeffentlicher Dank!
Vor ca. 1 Jahren litt ich am Blute,

es war nicht im Gange, das Herz ſtand
mir öfter ſtill und ich dachte, es hörte
gänzlich auf zu ſchlagen, dabei färchterlichen
Schwindel, daß ich keine Treppen ſteigen
und vor Mattigkeit nicht vorwärts konnte.Durch die von eyin Dr. med. Volbeding

in Duſſeldorſ angewandten homöo-
pathiſchen Mittel bin ich von meinem
ſchlimmen Uebel gänzlich beſreit, wofür
meinen herzlichſten Dank.

Frau Amalie Katzmarek.
Eisleben, Hohethorſtraße 17,

CASIXNG.
Sonntag, den I. Oſterfeiertag:

Gr. Extra-Militär-
CONCERI

gegeben von der Kapelle des
Kgl. Magdeb. Füſilier-Keg. Ur. 36
unter perſönlicher Leitung des Königlichen

Muſik-Dir. Herrn O. Wiegert.
Entree A0 Pf.

Anfang Abends S Uhr.

Reichskrone.
Sonntag den Oſterfeiertag,Kvends S Uhr:

Grosses WExtra- Concert,
gegeben vom Trompeter Corps des
Thüring. Huſaren Regiments Nr. 12
unter perſönlicher Leitung ſeines Stabs-

trompeters W. Stutzer.

z Entree 30 Pfg. V
Interessantes Programm.

V ä3äDen Oſterfeiertag, Abends 8 Uhr,

großes Concert
gegeben von der vollſtändigen hieſigen

Stadtkapelle unter Leitung des Stadt-
muſikdirektors Hrn. J. Krumbholz.

S Entree 25 Pfg. V
Programm:

1. Koſaken Marſch von Sperber.
2. Ouverture z. Op. „Der Freiſchütz“

von C. M. v. Weber.
3. Cavatine a. d. Op. „Der Templer“

von Nicolai.
4. Hochzeitsreigen, Walzer von Bilſe.
5. Fantaſie a. Boilrieus Oper „Die

weiße Dame“.
6. Ouverture z. Op. „Die Muſikanten“

von Flotow.
7. Militär-Fantaſie f. Violine v. Leonard,

vorgetragen von Herrn Krumbholz.

8, Finale a. d. Op. Der eiſerne Ritter“
von Hartleb.

9. Aubade aux Maries von Lacombe.
10. Schurr Murr! Potpourri v. Schreiner.

Pilſner Bier
während der Feiertage bei

H. Crone, Merſeburg.
GasthofzumkRittersSt. Georg.

Empfehle während der Feiertage:

Bockbier.

yGieseler's Restaurant
Gotthardtsſtraße,

empfiehlt z. bevorſtehenden Feſitagen ſeine
Localitäten zur gefälligen Benutzung, ins
beſondere auch Geſellſchafts- und
un

ährend der Feiertage

neben ff. Oettler'ſchen Lager-,

f. BockbierRettig gratis.
Zum Frühſchoppen am 1. Feiertag:

m Ragout fin,außerdem ruſſiſchen Salat, junge
Taube, Aal u. Hering in Gelee c.
Gasthof Stadt Merseburg“.

(Alte Poſt.)
Sonntag früh: SpeckKuchen.

ff. Pilſener Bier aus C. Bauer's
Brauerei, Halle. W. Träger.
Zur guten Quelle.

Aal in GelEe, friſch eingekocht,
empfiehlt F. Reyer.

Feldſchlößchen.
Am 2. Oſterfeiertag: Tanzmuſik.

Es ladet dazu freundlichſt ein
A. Kiessl er.

SChICOP a.
Montag, den 2. Oſterfeiertag,

von Nachm. 3 Uhr ab:
v Tanzmusik, S

wozu freundlichſt einladet

A. Kirchhof
Knapendorf.

Den 2 Oſterfeiertag, von Nachm. 3 Uhr an

r Tanz m u si K. THie zu ladet freundlichſt ein
Fr. Fritzſche.

Aus tief bewegtem Herzen
danken wir für die zahlreichen,
köstlichen Beweise der Theil-
nahme, die unsere Herzen er-
quickt haben, Colosser 1, 3.

Merseburg, amKarfreitag1894.

L. Haupt
F. Haupt.
S e

Nachruf. T
Der GemeindeAelteſte Herr

Bäckermeiſter Traethner
iſt nach längerem Leiden am 21. d. Mts.
verſtorben. Jn ihm verliert unſere Kirchen
gemeinde ihren älteſten Vertreter, der ſeit
vielen Jahren die Jntereſſen dieſer Ge
meinde in ſelbſtloſeſter Weiſe mit ſeltener

Treue und Gewiſſenhaftigkeit wahrge
nommen hat. Die kirchlichen Vertretungs
körperſchaften aber betrauern in dem Ent
ſchlafenen einen theuren Kollegen, der ihren
Berathungen mit ſeinem aus reicher Er
fahrung geſchöpften Rath und ſeinem haus
hälteriſchen Sinn eine werthvolle Stütze
geweſen iſt und ſich durch die Biederkeit
ſeines Charakters ihre vollſte Achtung und
ungetheilte Liebe erworben hat.

Sein Andenken wird, ſo wie in unſrer
Kirchengemeinde, auch in deren Vertretungs

köcperſchaften allezeit ein dankbares und
geſegnetes ſein.

Merſeburg, den 23 März 1894.
Der Hemeindekirchenrath

und die gemeindevertretung
von St. Viti Merſeburg.

Delias, Vorfſitzender.7 mDas Direktorium. d I E. Heuſchkel.
v vv--unu-un-u-uuru-uuEr------------- mMerantwortlich für den Reele e m ad Anzeig entheil: H. Stiabri z in Merſehurg, GSénglyreffenderck und Rerlgg van J. Laidhold t. Marſaknra. Flanhuraer Schullatz b

2 Veilagen und Blätter für BVelehrung und Unterbaltung:

Berliner Tageblatt
Ne

m 1895 f
wählten
m

Nag

eſitzer;
R berger,
m 3. V
trauens
wvertrete
Oekonor
m 4. V
trauens
ſtellvert:

M GHerman

l 5. 2Oberför
Mgärtner

N 6. V
Gut.Pbeſitzer;
Louis,

7. V
Gut. T
Mühlen

unger,v V
trauensr

vertreten

Landwir
9.

trauens
ſtellvertr
Gutsbeſt

10. 2
Gut.

Landwir
Nauke,

1 11.

Gut.
beſitzer

Wilhelm
12.

Gut. V
beſitzer

mann,
13.

trauens
vertreten

Gutsbeſt
14. V

trauensn
Nſtellvertr

Albert,
15

Gut.
Landwir

Heſſelbar
16. L

trauensn
ſtellvertr

Gutsbeſi

17.
Gut.
Oekonom
Föllner,

1 18. B

Gut. V
richter
Karl, La

19. V
trauensn

ſtellvertr
Richard,

20. V
mann:
tretender
Landwirt

21. V
trauensn

vertreten
Friedrich

J 22. V
trauensn
vertreten
Landwirt

1 23.

trauensm
vertreten

Gutsbeſi
24.

Gut. V
beſitzer;
Beyer, F

25. T
trauensm
vertreten
lieb, Lan



Nachweis
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1. Beilage zum Merſeburger Kreishlatt.
Nummer 70.
mm Bekanntmachung.

Nachſtehend bringen wir die Namen der für die Zeit vom 1. April 1894 bis ult. Dezember
1895 für die dieſſeitige Sektion der landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft ge
ählten Vertrauensmänner und deren Stellvertreter zur öffentlichen Kenntniß.

Merſeburg, den 1. März 1894.
Kreis- Ausſchuß des Kreiſes Merſeburg. Weidlich.

1. Vertrauensmannsbezirk: Lauchſtedt. Ver
trauensmann: Gorre, Albert, Stadtgutsbeſitzer;
ſtellvertretender Vertrauensmann: Brehyther,
Hermann, Stadtgutsbeſitzer.

2. Vertrauensmannsbezirk: Lützen. Ver
rauensmann: Frauenheim, Emil, Stadtguts

eſitzer; ſtellvertretender Vertrauensmann: Herz
berger, Karl, Stadtgutsbeſitzer.

3. Vertrauensmannsbezirk: Merſeburg. Ver
rauensmann Klauß, Eduard, Kaufmann; ſtell
vertretender Vertrauensmann: Bernhard, Karl
Oekonom.

4. Vertrauensmannsbezirk: Schafſtedt. Ver
trauensmann: Stöber, Hermann, Gutsbeſitzer
ſtellvertretender Vertrauensmann Hochheim,
Hermann, Gutsbeſitzer

Schkeuditz mit5. Vertrauensmannsbezirk:
Oberförſterei. Vertrauensmann: Juſt, Handels-
gärtner; ſtellvertretender Vertrauensmann:

Steiniger, Oekonom.
6. Vertrauensmannsbezirk: Altranſtedt mit

Gut. Vertrauensmann: Jahn Louis, Guts
beſitzer; ſtellvertretender Vertrauensmann: Körner,
Louis, Gutsbeſitzer.

7. Vertrauensmannsbezirk: Altſcherbitz mit
Gut. Vertrauensmann von Goldammer, Erwin,
Mühlenbeſitzer; ſtellvertretender Vertrauensmann:

Hunger, Hermann, Jnſpektor.
8. Vertrauensmannsbezirk: Atzendorf. Ver-

trauensmann: Finkgräfe, Karl, Landwirth; ſtell
vertretender Vertrauensmann Burkhardt, Theod.,
Landwirth.

9. Vertrauensmannsbezirk: Balditz. Ver
trauensmann Berlich, Traugott, Gutsbeſitzer;
ſtellvertretender Vertrauensmann: Bohle, Karl,
Gutsbeſitzer

10. Vertrauensmannsbezirk: Benkendorf mit
Gut. Vertrauensmann: Preißer Friedrich,
Landwirth; ſtellvertretender Vertrauensmann
Nauke, Wilhelm, Landwirth.

11. Vertrauensmannsbezirk: Benndorf mit
Gut. Vertrauensmann: Seibicke, Karl, Guts-
beſitzer ſtellvertretender Vertrauensmann Böhme,
Wilhelm, Gutobeſitzer.

12, Vertrauensmannsbezirk:
Gut. Vertrauensmann Bauer, Hermann, Guts
beſitzer ſtellvertretender Vertrauensmann: Leh
mann, Friedrich, Koſſath.

13. Vertrauensmannsbezirk: Beuditz. Ver
trauensmann Mittag, Ernſt, Gutsbeſitzer ſtell
vertretender Vertrauensmann: Leibner, Guſtav,
Gutsbeſitzer.

14. Vertrauensmannsbezirk: Biſchdorf. Ver-
trauensmann: Zieler, Hermann, Landwirth;
ſtellvertretender Vertrauensmann Waſſermann,
Albert, Landwirth.

15. Vertrauensmannseezirk: Blöſien mit
Gut. Vertrauensmann: Heſſelbarth, Louis,
Landwirth ſtellvertretender Vertrauensmann
Heſſelbarth, Wilhelm, Landwirth.

16. Vertrauensmannsbez,irk: Bothfeld. Ver-
trauensmann: Viehweg, Friedrich, Gutsbeſitzer

ſtellvertretender Vertrauensmann: Sack, Hermann,
Gutsbeſitzer.

17. Vertrauensmannsbezirk: Bündorf mit
Gut. Vertcauensmann: Seibicke, Bernhard,
Oekonom ſtellvertretender Vertrauensmann:
Föllner, Wilhelm, Oekonom.

18. Vertrauensmannsbezirk: Burgliebenau mit
Gut. Vertrauensmann: Thielicke, Karl Orts
richter ſtellvertretender Vertrauensmann: Keidel,
Karl, Landwirth.

19. Vertrauensmannsbezirk Burgſtaden. Ver
trauensmann Buſch, Ferdinand Landwirth;
ſtellvertretender Vertrauensmann: Hoffmann,
Richard, Landwirth.

20. Vertrauensmannsbezirk: Caja. Vertrauens
mann Jmmiſch, Traugott, Landwirth; ſtellver
tretender Vertrauensmann: Kortung, Wilhelm,
Landwirth.

21. Vertrauensmannsbezirk: Collenbey. Ver
trauensmann Müller Karl, Landwirth; ſtell
vertretender Vertrauensmann: Bluwentritt,
Friedrich Landwirth.

22. Vertrauensmannsbezirk: Corbetha. Ver-
trauensmann Kluge, Ernſt, Ortsrichter; ſtell-
vertretender Vertrauensmann: Pflock, Auguſt,
Landwirth.

23. Vertrauensmannsbezirk: Cracau. Ver-
trauensmann Fuß, Franz, Gutsbeſitzer ſtell
vertretender Vertrauensmann Günther, Eduard,
Gutsbeſitzer.

24. Vertrauensmannsbezirk: Creypau mit
Gut. Vertrauensmann: Blanke, Ernſt Guts-
beſitzer; ſtellvertretender Vertrauensmann.
Beyer, Friedrich, Gutsbeſitzer.

25. Vertrauensmannsbezirk: Cröllwitz. Ver
trauensmann Buſchendorf, Karl, Landwirth ſtell
vertretender Vertrauensmann: Nöhring, Gott-
lieb, Landwirth.

Beuchlitz mit

ung der für die Zeit vom I. April 1894 bis ult. Dezember 1895
gewählten Vertrauensmänner und deren Stellvertreter.

26. Vertrauensmannsbezirk: Cursdorf. Ver-
trauenemann: Ap tſch, Albert, Gutsbeſitzer ſtell
vertretender Vertrauensmann: Parthier, Vouis,
Gutsbeſitzer.

27. Vertraueusmannsbezirk: Daspig. Ver-
trauensmann: Weniger, Eduard, Landwirth; ſtell
vertretender Vertrauensmann: Voigt, Wilhelm,
Landwirth.

28. Vertrauensmannsbezirk: Dehlitz a. S. mit
Gut. Vertrauensmann: Gäßler, Gottlieb, Guts-
beſitzer ſtellvertretender Vertrauensmann Löb-
lich, Adolph, Gutsbeſitzer.

29. Vertrauensmannsbezirk: Delitz a. B. mit
Gut. Vertrauensmann: Teichmann, Friedrich,
Gutsbeſitzer ſtellvertretender Vertrauensmann:
Geſe, Gottlob, Gutsbeſitzer.

30. Vertrauensmannsbezirk: Döhlen mit Gut.
Vertrauensmann: Döhle, Richard, Ritterguts
beſitzer; ſtellvertretender Vertrauensmann:
Schmidt, Otto, Gutsbeſitzer.

31. Vertrauensmannsbezirk: Dölkau mit Gut.
Vertrauenemann Kloppe, Louis, Landwirth;
ſtellvertretender Vertrauensmann Engelmann,
Landwirth.

32. Vertrauensmannsbezirk: Dörſtewitz. Ver
trauensmann: Kahle, Guſtav, Landwirth ſtell
vertretender Vertrauensmann Schumann,
Friedrich, Landwirth.

33. Vertrauensmannsbezirk: Eisdorf. Ver-
trauensmann: Stehfeſt, Karl Landwirth; ſtell
vertretender Vertrauensmann Heyne, Theodor,
Landwirth.

34. Vertrauensmannsbezirk: Ellerbach. Ver
trauensmann: Friedrich, Richard, Landwirth;
ſtellvertretender Vertrauensmann: Bachmann,
Heinrich, Landwirth.

35. Vertrauensmannsbezirk: Ennewitz. Ver-
trauensmann Beil, Ludwig, Gutsbeſitzer; ſtell
vertretender Vertrauensmann: Fied!er, Louis,
Gutsbeſitzer.

36. Vertrauensmannsbezirk: Ermlitz- Rübſen
mit Gut. Vertrauensmann: Friedrich, Franz,
Landwirth; ſtellvertretender Vertrauensmann:
Stutz, Paul, Gaſtwirth.

37. Vertrauensmannsbezirk: Frankleben mit
Ober und Unterhof. Vertrauensmann: Fehſe,
Friedrich, Gutsbeſitzer ſtellvertretender Ver-
trauensmann Fehſe, Moritz, Gutsbeſitzer.

38. Vertrauensmannsbezirk: Geuſa mit Gut.
Vertrauensmann: Runkel Ernſt Landwirth;
ſtellvertretender Vertrauensmann Hauptmann,
Karl, Landwirth.

39. Vertrauensmannusbezirk: Göhlitzſch. Ver
trauensmann: Kabiſch, Franz, Gutsbeſitzer ſtell
vertretender Vertrauensmann: Lingslebe Karl,
Gutsbeſitzer.

40, Vertrauensmannsbezirk: Goſtau. Ver-
trauensmann: Huſt, Hermann, Gutsbeſitzer ſtell
vertretender Vertrauensmann: Pätzoldt, Edmund,
Gutsbeſitzer.

41. Vertrauensmannsbezirk: Gr. Kl. Goddula
mit Veſta. Vertrauensmann: Hentzſch, Heinrich,
Landwirth ſtellvertretender Vertrauensmann:
Schumann, Bernhard, Landwirth.

42. Vertrauensmannsbezirk: Großgöhren.
Vertrauensmann: Bergk, Hugo, Landwirth; ſtell
vertretender Vertrauensmann DTille, Karl, Land
wirth.

45. Vertrauensmannsbezirk: Großgörſchen mit
Gut. Vertrauensmann: Sack, Friedrich, Guſtav,
Landwirth ſtellvertretender Vertrauensmann:
Günther, Auguſt, Franz, Landwirth

44. Vertrauensmannsbezirk: Großgräfendorf-
Strößen. Vertrauensmann: Zorn, Franz, Land
wirth ſtellvertretender Vertrauens ann Traut-
mann, Karl, Landwirth.

45. Vertrauensmannsbezirk: Großlehna. Ver
trauensmann: Baudrich, Auguſt, Landwirth ſtell
vertretender Vertrauensmann: Ebert, Ernſt, Land
wirth.

46. Vertrauensmannsbezirk: Großſchkorlopp.
Vertrauensmann: Schladebach, Friedrich, Orts-
richter ſtellvertretender Vertrauensmann Schrö-
ter, Friedrich, Landwirth.

47. Vertrauensmannsbezirk: Günthersdorf mit
Gut. Vertrauensmann: Rothe, Friedrich, Wil
helm Ortsrichter ſtellvertretender Vertrauens
mann Weißmann, Guſtav, Schuhmachermeiſter.

48. Vertrauensmannsbezirk: Hohenlohe. Ver-
trauensmann: Sack, Friedrich, Gutsbeſitzer ſtell
vertretender Vertrauensmann Rölke, Guſtav,
Gutsbeſitzer.

49. Vertrauensmannebezirk: Hohenweiden. Ver-
trauensmann Lange Eduard Landwirth; ſtell
vertretender Vertrauensmann: Gebes Guſtav,
Lanowirth,

50. Vertrauensmannsbezirk: Holleben. Ver-
trauensmann: Fritſche Hermann, Gutsbeſitzer
ſtellvertretender Vertrauensmann Koſche Ehrg.
Gutsbeſitzer.
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51. Vertrauensmannbezirk: Horburg.
trauensmann Hülſner, Hermann, Landwirth;
ſtellvertretender Vertrauensmann Kriemichen,
Edwin, Landwirth.

52. Vertrauensmannsbezirk: Kauern. Ver-
trauensmann: Kretſchmar Louis, Landwirth;
ſtellvertretender Vertrauenmann Kitze, Franz,
Landwirth.

53. Vertrauensmannsbezirk: Keuſchberg mit
Dürrenberg. Vertrauensmann: Kigel, Rudolph,
Ziegeleibeſittzer ſtellvertretender Vertrauensmann:
Beyer, Max, Mühlenbeſitzer.

54. Vertrauensmannsbezirk: Kirchfährendorf.
Vertrauensmann Friedel, Auguſt Landwirth;
ſtellvertretender Vertrauensmann: Hartung, Fer-
dinand, Zimmermann.

55. Vertrauensmannsbezirk. Kitzen mit Gut.
Vertrauensmann: Schwarze Hermann Land
wirth; ſtellvertretender Vertrauensmann: Hoff
mann, Franz, Landwirth.

56. Vertrauensmannsbezirk: Kleincorbetha mit
Gut. Vertrauensmann: Gerner, Friedrich, Land
wirth; ſtellvertretender Vertrauensmann Gerner,
Mox, Landwirth.

57. Vertrauensmannsbezirk: Kleingöhren. Ver
trauensmann Jacob Otto, Landwirth; ſtellver
tretender Vertrauensmann Krauße, Emil, Land
wirth.

58. Vertrauensmannsbezirk: Kleingörſchen mit
Gut. Vertrauensmann: Kleine, Friedrich, Land
wirth; ſtellvertretender Vertrauensmann: Bleeg,
Friedrich, Landwirth.

59. Vertrauensmannsbezirk: Kleingräfendorf.
Vertrauensmann Vogel, Paul Gutsbeſitzer ſtell
vertretender Vertrauensmann: Junge, Hermann,
Landwirth.

60. Vertrauensmannsbezirk:
mit Gut.
wirth; ſtellvertretender Vertrauensmann Schrö-
der, Hermann, Landwirth.

61. Vertrauensmannsbezirk: Kleinlehna. Ver
trauensmann: Böttcher, Guſtav, Landwirth ſtell
vertretender Vertrauensmann Rudolph, jferdi-
nand, Landwirth.

62. Vertrauensmannusbezirk: Kleinliebenau mit
Gut. Vertrauensmann Erfurth, Auguſt, Land-
wirth; ſtellvertretender Vertrauensmann: Krone,
Ludwig, Landwirth.

63 Vertrauensmannsbezirk Kleinſchkorlopp.
Vertrauensmann: Kretſchmar, Franz, Gutsbeſitzer
ſtellvertretender Vertrauensmann: Fritzſche, Theo
dor, Landwirth.

64. Vertrauensmannsbezirk: HKnapendorf. Ver-
trauensmann: Lachner Hermann Landwirth
ſtellvertretender Vertrauensmann Dannenberg,
Friedrich, Landwirth.

65. Vertrauensmannsbezirk: Kölzen. Ver-
trauensmann: Ruſche Ernſt, Fabrikant; ſtell
verkretender Vertrauensmann Huſt, Albert,
Schenkwirth.

66. Vertrauensmannsbezirk: Körbisdorf mit
Gut. Vertrauensmann: Kunth, Gottl., Landwirth
ſtellvertretender Vertrauensmann Ködelpeter,
Friedrich, Landwirth.

67. Vertrauensmannsbezirk: Kötzſchau mit Gut.
Vertrauensmann: Jauck, Karl, Gutsbe'tzer ſtell-
vertretender Vertrauenemann: Dorn, Franz,
Gutsbeſitzer.

68. Vertraucnsmannsbezirk Kötzſchen. Ver
trauensmann: Runkel, Hermann, Ortsrichter ſtell
vertretender Vertrauensmann: Erbert, Karl, Land-
wirth.

69. Vertrauensmannsbezirk Kötzſchlitz mit Gut.
Vertrauensmann: Kaiſer Wilhelm, Ritterguts-
pädh ter ſtellvertretender Vertrauensmann: Schön
brodt, Landwirth.

70. Vertrauensmannsbezir?: Kriegedorf mit
Gut. Vertrauensmann: Otto, Ludwig, Ritterguts-
beſitzer ſtellvertretender Vertrauensmann: Rein-
hardt, Ortsrichter.

71. Vertrauensmannsbezirk: Lennewitz. Ver-
trauensmann: Reuter Max Landwirth ſtell
vertretender Vertrauensmann Spiegel, Karl,
Landwirth.

72, Vertrauensmannsbezirk: Leung-Ockendorf.
Vertrauensmann: Schladebach, Ernſt, Landwirth;
ſtellvertretender Vertrauensmann: Kunt, Otto,
Landwirth.

73. Vertrauensmannsbezirk Loeben. Vertrau-
ensmann: Etzold, Friedrich, Ortsrichter ſtellver-
tretender Vertrauensmann Bergter, Friedrich,
Gutsbeſitzer.

74. Vertrauensmannsbezirk: Löpitz mit Gut.
Vertrauensmann König Ortsrichter; ſtellver
tretender Vertrauensmann Block, Handelsmann.

75. Vertrauensmannsbezirk: Löſſen mit Gut.
Vertrauensmann Schiller, Karl, Landwirth;
ſtellvertretender Vertrauensmann: Haring, Guſtav,
Landwirth.

76. Vertrouensmannsbezirk: Maſſlau. Ver-
trauensmann Beyer, Wilhelm, Ortsrichter ſtell
vertretender Vertrauensmann: Zimmermann,
Guſtav, Landwirth.

77. Vertrauensmannsbezirk: Meuchen mit Gut.
Vertrauensmann: Kabiſch Auguſt Landwirth;
ſtellvertretender Vertrauensmann: Müller, Robert,
Landwirth.

78. Vertrauensmannsbezirk: Meuſchau. Ver-
trauensmann Bauer, Auguſt Ziegeleibeſitzer;
ſtellvertretender Vertrauensmann Wilfroth,
Friedrich, Landwirth.
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79. Vertrauensmannsbezirk: Meyhen. Ver
trauensmann: Schühmichen, Albin, Landwirth;
ſtellvertretender Vertrauensmann: Mitzſchke, Her
mann, Landwirth.

80. Vertrauensmannsbezirk: Michlitz. Ver
trauensmann: Winter, Ortsrichter ſtellvertreten-
der Vertrauensmann: Kitzig, Auguſt, Landwirth.

81. Vertrauensmannsbezirk: Milzau. Ver-
traueusmann Günther, Friedrich, Landwirth;
ſtellvertretender Vertrauensmann: Hoffmann, Karl,
Landwirth.

82. Vertrauensmannsbezirk: Modelwitz mit
Gut. Vertrauensmann: Beyer, Friedrich, Orts-
richter ſtellvertretender Vertrauensmann Sachſe,
Franz, Bäckermeiſter.

83. Vertrauensmannsbezirk: Möritzſch. Ver
trauensmann Zimmermann, Franz, Gutsbeſitzer
ſtellvertretender Vertrauensmann Zimmermann,
Eduard, Gutsbeſitzer.

84. Vertrauensmannsbezirk: Muſchwitz. Ver
trauensmann Fuchs, Hermann, Landwirth ſtell
vertretender Vertrauensmann Burckhardt, Louis,
Landwirth.

85, Vertrauensmannsbezirk: Naundorf mit
Gut. Vertrauensmann Zimmermann Ernſt,
Landwirth; ſtellvertretender Vertrauensmann:
Zimmermann, Friedrich, Landwirth.

86. Vertrauensmannsbezirk: Nempitz. Ver-
trauensmann: Horn Louis, Landwirth; ſtell-
vertretender Vertrauensmann Krahnefeld, Karl,
Landwirth,

87. Vertrauensmannsbezirk: Netzſchkau mit
Gut. Vertrauensmann: Tauch, Karl, Orts-
richter; ſtellvertretender Vertraquensmann: Weſt
phal, Rudolf, Schmiedemeiſter.

88. Vertrauensmannsbezirk: Neukirchen mit
Gut. Vertrauensmann: Schatz, Emil, Gaſtwirth;
ſtellvertretender Vertrauensmann Lauſch, Franz,
Seiler.

89. Vertrauensmannsbezirk: Niederbeung mit
Gut. Vertrauensmann Urban, Ferdinand, Guts-
vbeſitzer; ſtellvertretender Vertrauensmann: Ufer,
Wilhelm, Gutsbeſitzer.

90. Vertrauensmannsbezirk: Niederclobicau,
Vertrauensmann: Höſchel, Olto, Gutsbeßitzer
ſtellvertretender Vertrauensmann: Ebiſch, Otto,
Gutsbeſitzer.

91. ertrauensmannsbezirk: Niederwünſch.
Vertrauensmann: Oehler, Ednard, Landwirth;
ſtellvertretender Vertrauensmann Weber, Richard,
Land virth.

92. Vertrauensmannsbezirk: Oberbeunag. Ver-
trauensmann Hauptmann, Karl, Landwirth;
ſtellvertretender Vertrauensmann: Kaßler,
Friedrich, Landwirth.

93. Vertrauensmannsbezirk: Oberclobicau.
Vertrauensmann: Wehr Karl, Ortsvorſteher
ſtellvertretender Vertrauensmann: Reinhardt,
Bernhard, Landwirth.

94. Vertrauensmannsbezirk: Oberkriegſtedt.
Vertrauensmann: Otto, Julius Landwirth;
ſtellvertretender Vertrauenemann: Sehnert,
Friedrich, Landwirth.

95. Vertrauensmannsbezirk: Oberthau mit
Gut. Vertrauensmann: Erxmiſch, Bernhard,
Mühlenbeſitzer ſtellvertretender Vertrauensmann:
Fehrmann, Auguſt, Gaſtwirth.

96. Vertrauensmannsbezirk: OeblesSchlechte
witz. Vertrauensmann: Berthold Ernſt, Land-
wirth; ſtellvertretender Vertrauensmann Janicke,
Franz, Zimmermann.

97. Vertrauensmannsbezirk: Oeglitzſch. Ver-
trauensmann: Fleiſcher, Karl, Landwirth; ſtell
vertretender Vertrauensmann: Zimmermann,
Oscar, Landwirth.

98. Verkrauensmannsbezirk: Oetzſch. Ver-
trauensmann: Horn, Karl, Gutsbeſitzer ſtell
vertretender Vertrauensmann Hoffmann, Guido,
Gutsbeſitzer.

99. Vertrauensmannsbezirk: Oſtrau. Ver-
trauensmann Scharf, Hermann, Gutspächter;
ſtellvertretender Vertrauensmann: Meißel, Guſtav,
Landwirth.

100. Vertrauensmannsbezirk: Papitz. Ver-
trauensmann: Eiſte, Ernſt, Gutsbeſitzer ſtell-
vertretender Vertrauensmann: Zeiſſing, Albert,
Gutsbeſitzer.

101. Vertrauensmannsbezirk: Paſſendorf-
Angersdorf mit Gut. Vertrauensmann: Fuß,
Otto, Landwirth ſtellvertretender Vertrauens-
mann: Ufer, Otto, Landwirth.

102. Vertrauensmannsbezirk: Peißen. Ver-
trauensmann Schumann, Traugott, Ortsrichter
ſtellvertretender Vertrauensmann Otto, Guſtav,
Landwirth.

103. Vertrauensmannsbezirk: Piſſen. Ver
trauensmann: Beyer Ernſt, Gutsbeſitzer ſtell
vertretender Vertrauensmann: Schröder, Franz,
Gutsbeſitzer,

104. Vertrauensmannsbezirk: Pobles mit Gut.
Vertrauensmann: Zinn Paul, Gutsvorſteher;
ſtelivertretender Vertrauensmann: Bernsdorf,
Otto, Ortsrichter.

105. Vertrauensmannsbezirk: Porbitz-Poppitz.
Vertrauensmann: Herrfurth, Auguſt, Landwirth;
ſtellvertretender Vertrauensmann Ritter, Karl,
Landwirth.

106. Vertrauensmannsbezirk: Pretzſch. Ver
trauensmann: Winkler Hugo, Oeconom; ſtell
vertretender Vertrauensmann: Schade, Karl,
Landwirth.
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107. Vertrauensmannsbezirk: Räpitz. Ver
trauensmann Gehring, Franz, Landwirth ſtell
vertretender Vertrauensmann: Böitcher, Heinrich,
Gutsbeſitzer.

108. Vertrauensmannsbezirk: Ragwitz. Ver
trauensmann: Kitze, Kermann, Landwirth; ſtell
vertretender Vertrauensmann: Schumann, Franz,
Landwirth.

109. Vertrauensmannsbezirk: Rahna. Ver
trauensmann Harweck, Rob., Landwirth; ſtell
vertretender Vertrauensmann Rudolph, Albert,
Landwirth.

110. Vertrauensmannsbezirk: Rampitz. Ver-
trauensmann Körner, Franz, Landwirth ſtell
vertretender Vertrauensmann: Jacob, Ernſt,
Landwirth.

111. Vertrauensmannsbezirk: Raſchwitz mit
Gut. Vertrauensmann: Hülſe, Guſtav, Guts
beſitzer ſtellvertretender VPertrauensmann Büh
nert, Karl, Ortsrichter.

112. Vertrauensmannsbezirk: Raßnitz. Ver
trauensmann: Schaaf, Franz, Ortsrichter; ſtell
vertretender Vertrauensmann: Schramm, Her-
mann, Landwirth.

113. Vertrauensmannsbezirk: Rattmannsdorf.

Vertrauensmann: Elſte, Eduard, Landwirth;
ſtellvertretender Vertrauensmann: Fiſcher, Franz,
Landwirth.

114. Vertrauensmannsbezirk: Reinsdorf. Ver-
trauensmann: Schreiber, Karl, Landwirth; ſtell
vertretender Vertrauensmann: Arndt, Ludwig,
Landwirth.

115. Vertrauensmannsbezirk: Reipiſch. Ver
trauensmann: Hoffmann, Karl, Landwirth ſtell
vertretender Vertrauensmann Böhme, Otto,
Landwirth.

116. Vertrauensmannsbezirk: Rockendorf. Ver
trauensmann: Teichmann, Friedrich, Gutsbeſitzer;
ſtellvertretender Vertrauensmann: Teichmann,
Reinh., Gutsbeſitzer.

117. Vertrauensmannsbezirk: Rodden. Ver
trauensmann Ernert, Guſtav, Ortsrichter; ſtell
vertretender Vertrauensmann: Nietzſch, Guſtav,
Gutsbeſitzer.

118. Vertrauensmannsbezirk: Röglitz. Ver
trauensman Renz, Otto, Gutsbeſitzer ſtell
vertretender Vertrauensmann: Haaſe Friedrich,
Gutsbeſitzer.

119. Vertrauensmannsbezirk: Röcken. Ver
trauensmann: Roſenburg, Ernſt, Ortsrichter;
ſtellvertretender Vertrauensmann: Burkhardt,
Hugo, Gutsbeſitzer.

120. Vertrauensmannsbezirk Röpzig. Ver
trauensmann: Bernſtein, Franz, Landwirth; ſtell
vertretender Vertrauensmann Brömme, Wilhelm,
Gutsbeſitzer.

121. Vertrauensmannsbezirk: Röſſen. Ver-
tranensmann: Fiſcher, Ortsrichter; ſtellvertreten
der Vertrauensmann: Zeiger, Hermann, Land
wirth.m Vertrauensmannsbezirk: Runſtedt mit
Gut. Vertrauensmann: Wittenbecher, Berthold,
Handarbeiter; ſtellvertretender Vertrauensmann:
Reinicke, Landwirth.

123. Vertrauensmannsbezirk: Schadendorf.
Vertrauensmann: Schiller, Guſtav, Landwirth;
ſtellvertretender Vertrauensmann: Rath, Jona-
than, Landwirth.

124. Vertrauensmannsbezirk: Scheidens. Ver
trauensmann: Dietze, Albert, Ortsrichter; ſtell
vertretender Vertrauensmann: Seyfert, Guts
beſitzer.

125. Vertrauensmannsbezirk: Schkeitbar. Ver
trauensmann Schmidt, Theodor, Gutsbeſitzer;
ſtellvertretender Vertrauensmann: Müller, Oskar,
Gutsbeſitzer.

126. Vertrauensmannsbezirk Schkölen. Ver
trauensmann: Fiedler, Louis, Landwirth; ſtell
vertretender Vertrauensmann: Handſchuh, B.,
Landwirth.

127. Vertrauensmannsbezirk: Schkopau mit
Gut, Vertrauensmann: Kunth, Wilhelm, Guts
beſitzer ſtellvertretender Vertrauensmann: Krebs,

Guſtav, Gutsbeſitzer.
128. Vertrauensmannsbezirk: Schladebach mit

Gut. Vertrauensmann: Jannicke, Franz, Orts
richter ſtellvertretender Vertrauensmann: Gürtſch,
Karl, Landwirth.

129. Vertrauensmannsbezirk: Schlettau. Ver
trauensmann: Schmidt, Albert, Gutsbeſitzer
ſtellvertretender Vertrauensmann Schmidt, Her
mann, Gutsbeſitzer.

130. Vertrauensmannsbezirk: Schotterey. Ver
trauensmann: Biener, Rudolf, Gutsbeſitzer ſtell
vertretender Vertrauensmann: Heinrich, Moritz,
Gaſtwirth.

131. Vertrauensmannsbezirk: Schweßwitz. Ver
trauensmann: Teichmann, Friedrich, Landwirth;
ſtellvertretender Vertrauensmann Wacker, Albert,
Landwirth.

132. Vertrauensmannsbezirk: Seegel. Ver
trauensmann Kolbe, Hermann, Landwirth; ſtell
vertretender Vertrauensmann: Kretzſchmar, Guſt.,
Landwirth.

133. Vertrauensmannsbezirk: Sittel. Ver
trauensmann: Kolbe, Walter, Landwirth; ſtell
vertretender Vertrauensmann Glück, Hermann,
Landwirth.

134. Vertrauensmannsbezirk: Söheſten. Ver
trauensmann Bieldtner, Albert, Landwirth;
ſtellvertretender Vertrauensmann Potzelt, Th.,
Landwirth.

135. Vertrauensmannsbezirk: Söſſen. Ver
trauensmann Kabiſch, Hermann, Gutbveſitzer;
ſtellvertreterder Vertrauensmann Weicker, Ed.,
Gaſtwirth.

136. Vertrauensmannsbezirk: Spergau. Ver
trauensmann: Buſchendorf, Friedrich, Landwirth
ſtellvertretender Vertrauensmann: Hartung,
Friedrich, Landwirth.

137. Vertrauensmannsbezirk: Starſiedel. Ver
trauensmann Kohlſchütter, Richard, Ritterguts
pächter ſtellvertretender Vertrauensmann: Schir
mer, Arthur, Gutsbeſitzer.

138. Vertrauensmannsbezirk: Stößwitz. Ver
trauensmann: Beyer, Otto, Landwirth; ſtell
vertretender Vertrauensmann: Krötzſch, Ludwig,
Landwirth.

139. Vertrauensmannsbezirk: Teuditz mit Gut,
Vertrauensmann: Thierbach, Friedrich, Landw.;
ſtellvertretender Vertrauensmann Wacker, Lud
wig, Landwirth.

140. Vertrauen smannsbezirk: Thalſchütz. Ver
trauensmann: Roſenheim, Karl, Gutsbeſitzer
ſtellvertretender Vertrauensmann: Schütze,
Friedrich, Gutsbeſitzer.

141. Vertrauensmannsbezirk: Theſau. Ver-
trauensmann Kühling, Reinhold, Landwirth;
ſtellvertretender Vertrauensmann: Heilmann,
Robert, Landwirth.

142. Vertrauensmannsbezirk: Thronitz. Ver-
trauensmann: Müller I, Karl, Landwirth ſtell
vertretender Vertrauensmann: Müller II, Karl,
Landwirth.

143. Vertrauensmannsbezirk Tollwitz. Ver
trauensmann: Harniſch, Eduard, Landwirth;
ſtellvertretender Vertrauensmann: Pauli, Karl,
Landwirth.

144 Vertrauensmannsbezirk: Tornau. Ver
trauensmann: Jäger, Julius, Gutsbeſitzer ſtell
vertretender Vertrauensmann: Fiſcher, Guſtav,
Gutsbeſitzer.

145. Vertrauensmannsbezirk: Tragarth mit
Gut. Vertrauensmann: Becker, Wilhelm, Land-
wirth; ſtellvertretender Vertrauensmann:
Schwemmler, Julius, Landwirth.

146. Vertrauensmannsbezirk: Treben. Ver
trauensmann: Franke, Albert, Gutsbeſitzer; ſtell
vertretender Vertrauensmann: Rammelt, Karl,
Gutsbeſitzer.

147. Vertrauensmannsbezirk: Trebnitz. Ver
trauensmann Sander, Hugo, Landwirth; ſtell
vertretender Vertrauensmann: Zeiger, Karl,
Landwirth.

148. Vertrauensmannsbezirk: Unterkriegſtedt
mit Gut. Vertrauensmann: Springensguth,
Albert, Ortsrichter ſtellvertretender Vertrauens
mann Haas, Robert, Jnſpektor.

149. Vertrauensmannsebezirk: Venenien und
Werder. Vertrauensmann: Schulenburg, Guts-
beſitzer zu Werder, ſtellvertretender Vertrauens-
mann Fauſt, Chriſt., Ortsrichter zu Venenien.

150. Vertrauensmannsbezirk: Wallendorf. Ver
trauensmann Trenſchel, Louis, Mühlenbeſitzer;
ſtellvertretender Vertrauensmann Krötzſch, Ed.,
Rittergutsbeſitzer.

151. Vertrauensmannsbezirk: Wegwitz mit
Gut. Vertrauensmann: Bachmann, Ritterguts-
beſitzer; ſtellvertretender Vertrauensmann Kün
diger, Hermann, Gutsbeſitzer.

152. Vertrauensmannsbezirk: Wehlitz wit
Gut. Vertrauensmann: Schuſter, Eduard,
Gutsbeſitzer ſtellvertretender Vertrauensmann:
Weber, Friedrich, Gutsbeſitzer.

153. Vertrauensmannsbezirk: Weßmar mit Gut.
Vertrauensmann Döbold, Guſtav, Gutsbeſitzer
ſtellvertretender Vertrauensmann: Götze, Friedrich,
Gutsbeſitzer.

154. Vertrauensmannsbezirk: Witzſchersdorf
mit Gut. Vertrauensmann: Schurig, Eduard,
Gutsbeſitzer ſtellvertretender Vertrauensmann:
Erler, Karl, Landwirth.

155. Vertrauensmannsbezirk: Wölkau. Ver
trauensmann: Reuter, Emil, Gutsbeſitzer ſtell
vertretender Vertrauensmann: Hagemann, Alfred,
Gutsbeſitzer.

156. Vertrauensmannsbezirk: Wünſchendorf.
Vertrauensmann: Hülſe, Guſtav, Gutsbeſitzer
ſtellvertretender Vertrauensmann Gottſchalk,
Ferdinand, Gutsbeſitzer.

157. Vertrauensmannsbezirk: Wäüſteneutzſch. trauensmann: Wolf, Karl, Landwirth; ſtell ver
Vertrauensmann: Köſter, Gottlob, Gutsbeſitzer vertretender Vertrauensmann Burkhardt, Guſtav
ſtellvertretender Vertrauensmann Heine, Franz, Landwirth.
Gutsbeſitzer. 162. Vertrauensmannsbezirk: Zſcherneddelf

158. Vertrauensmannsbezirk: Zitzſchen. Ver Vertrauensmann: Kabiſch, Guſtav, Landwirth
trauensmann: Schlaf, Theodor, Landwirth; ſtell ſtellvertretender Vertrauensmann: Keil, Karl
vertretenter Vertrauensmann: Kolbe, Reinh., Landwirth.
Landwirth. 163. Vertrauensmannsbezirk: Zſchöchergen159. Vertrauensmannsbezirk: Zöllſchen. Ver Vertrauensmann: Keil, Karl, Gutsbeſitzer ſtelle
trauensmann: Buſch, Karl, Ortsrichter ſtellver- vertretender Vertrauensmann: Roſt, Wilhelm
tretender Vertrauensmann: Brack, Ed., Landwirth. Gutsbeſitzer.

160. Vertrauensmannsbezirk: Zöſchen mit Gut. 164 Vertrauensmannsbezirk: ZweymenGöh
Vertrauensmann: Ebert, Richard, Ortsrichter ren. Vertrauensmann: Weſtphal, Bruno, Orts
ſtellvertretender Vertrauensmann: Ziegler, Wil richter; ſtellvertretender Vertrauensmann: Krauſe

helm, Landwirth. Hermann, Landwirth.161. Verirauensmannsbezirk: Zſcherben. Ver

Control- Verſammlungen
im Landwehrbezirk Weißenfels.

Zu den diesjährigen Frühjahrs-Control Verſammlungen werden die Mannſchaften des Be
urlaubtenſtandes und zwar

1. ſämmtliche Reſerviſten und Marine-Reſerviſten,
2. die Mannſchaften der Landwehr 1. Aufgebots uad der Seewehr 1. Aufgebots (mit Aus

nahme derjenigen, welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1882 in den Dienſt gef
treten ſind, ſowie der bei der Kavallerie als vierjährig freiwillig in der Zeit vom 1. April bie
30. September 1884 in den Dienſt getretenen Mannſchaften, welche 4 Jahre aktiv gedient habe
oder in ihrem 4. Dienſtjahre zur Dispoſition des Truppentheils beurlaubt worden ſind),

3. die auf Reklamation oder als unbrauchbar zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen
und die zur Dispoſition der Truppentheile beurlaubten Mannſchaften,

4. die temporär und dauernd anerkannten Halbinvaliden der unter 1 und 2 erwähnte
Altersklaſſen,

5. die Erſatz Reſerviſten
nur auf dieſem Wege beordert und haben ſich aus den bezüglichen Ortſchaften bei Ver
meidung der geſetzlichen Folgen unfehlbar, wie folgt, zu geſtellen

1. Jm Kreiſe Merſeburg:
den 2. April d. J., Vormittags 10 Uhr in Schkeudiß auf dem Marktplatze die Mann

ſchaften der Jahresklaſſen 1881, 1882, 1883, 1884 und 1885 (mit Ausnahme derjenigen, welch
in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1882 und der vierjährig Freiwilligen der Kavallerie
welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1884 in den Dienſt getreten ſind, die Halb
invaliden der vorerwähnten Altersklaſſen, ſowie ſämmtliche Erſatz Reſerviſten

den 2. April d. J., Nochmittags 2 Uhr in Schkeuditz auf dem Marktplatze die Mann
ſchaften den Jahresklaſſen 1886, 1887, 1888, 1889, 1890, 1891, 1892 und 1893, die auf Rekla
mation oder als unbrauchbar zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen und die zur Dis
poſition des Truppentheils beurlaubten Mannſchaften, ſowie die Halbinvaliden der vorerwähnte
Altersklaſſen;

den Z. April d. J., Vormittags 8 Uhr in Zöſchen am Kietz'ſchen Gaſthofe,
den 3. April d. J., Vormittags 112, Uhr in Kötzſchau am Gaſthofe,
den 3. April d. J., Nachmittags 3 Uhr in Kleingoddula am Gaſthofe,
den A. April d. J., Vormittags 81, Uhr in Lützen im Gaſthofe zum rothen Löwen,
den A. April d. J., Mittags 12 Uhr in Großgörſchen am Denkmale,
den 5. April d. J., Vormittags 8 Uhr in Beuchlitz am Gaſthofe
den April d. J., Vormittags 11 Uhr in Dörſtewitz am Gaſthofe,
den 5. April d. J., Nachmittags 3 Uhr in Lauchſtädt im Gaſthofe zum Stern,
den 6., April d. J., Vormittags 8 Uhr in Schafſtädt am Rathskeller,
den 6 April d. J., Nachmittags 3 Uhr in Frankleben am Gaſthofe,
den 7. April d. J., Vormittags 7 Uhr in Merſeburg am Thüringer Hofe die Mann

ſchaften der Jahrestlaſſen 1881, 1882, 1883, 1884 und 1885 (mit Ausnahme derjenigen, welche
in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1882 und der vierjährig Freiwilligen der Kavallerie
welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1884 in den Dienſt getreten ſind), ſowie die
Halbinvaliden der vorerwähnten Altersklaſſen des Stadt und Landbezirks;

den 7. April d. J., Vormittags 11 Uhr in Merſeburg am Thüringer Hofe die Mann
ſchaften der Jahresklaſſen 1886, 1887, 1888, 1889, 1890, 1891, 1892 und 1893, dieauf Rekla
mation oder als unbrauchbar zur Dispoſitton der Ecſatzbehörden entlaſſenen und die zur Dis
poſition des Truppentheils beurlaubten Mannſchaften, ſowie die Halbinvaliden der vorerwähnter
Altersklaſſen des Stadt und Landbezirks

den 7. April d. J., Nachmittags 3 Uhr in Merſeburg am Thüringer Hoſe ſämmtlich
Erſatz Reſerviſten des Stadt und Landbezirks.

Bei Gelegenheit der Controlverſammlungen werden Fußmeſſungen bei
den Mannſchaften der Fußteuppen vorgenommen werden. Dieſelben finde
über dem unbekleideten Foſße ſtatt und haben die Leute daher mit rein
gewaſchenen Füßen zu erſcheinen. Auch wird, da das Ergebniß der Meſſung
an Ort und Stelle in den Militärpaß eingetragen werden ſoll, noch beſonders
darauf hingewieſen, daß jeder Mann den Letzteren mitzubringen hat.

Weißenfels, den 9. März 1894.
Königliches Bezirks-Kommando. Schneider.

c

c C C

Die Gemeindevorſteher weiſe ich an, dies noch beſonders auf geeignete Weiſe zur Kenntniß

der betreffenden Mannſchaften zu bringen.
Merſeburg, den 13. März 1894.

Der Königliche Landrath. J. V.: Graf d'Hauſſonville.
Ich bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß der Gutsbeſitzer Louis Horn in Nempi

als Ortsrichter für die Gemeinde Nempitz von mir beſtätigt und verpflichtet worden iſt
Merſeburg, den 19. März 1894.

Der Königliche Landrath. J. V.: Kuhfuß, KreisSecr.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns Bruno Mähnert z

Merſeburg iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur Echebang von Ein
wendungen gegen das Schiußverzeichniß der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden Forderunge
und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht verwerth aren Vermögensſtücke, ſowie zu
Beſchlußfaſſung über das den Mitgliedern des Gläubigerausſchuſſes zu bewilligende Honorar d
Schlußtermin auf

den 18. April 1894, Vormittags 10 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt beſtimmt.

Merſeburg, den 21. März 1894, Königl. Amtsgericht, Abtheilung V.
Die Schulgeldbefreiungen für dritte Kinder an der gehobenen Knaben und Mädche

ſchule kommen vom Z. April er. ab in Wegfall.
Der Magiſtrat.

Logis-Vermiethung.
Das bisher von Herrn Gewerbe und

Reg.Rath Hägermann bewohnte Logis,
Weiſe Mauer 9, iſt verſetzzungs
halber zu vermiethen, kann 1. April oder
ſpäter bezogen werden. Zu erfragen bei

Ferdinand Zornm,
Weiße Mauer 15.

T er Weg über meine Wieſe, am Crey-
pauer Damme gelegen, iſt bei M.

Strafe verboten.
Wölkau. HMagemannm.

Zu der aus Anlaß des Weg
des Herrn Pfarrer C. NMolte am

26, d. Mts, Abends 7, Uhr,
im „Tivoli“ ſtattfindenden

Abechiedie-eilier
werden hierdurch ſämmtliche Mitglieder der hieſigen
katholiſchen Gemeinde höflichſt eingeladen.

Die Gemeiſndevertretteng.

ganges Seiner Hochwürden Alten u, jungen Männern
Wird die in neuer vermehrter Auf-
lage erschienene Schrift des Med.
Rath Dr. Müllor über das

e e

S 22sowie dessen radioalo Heilung zur
Bolehrung empfohlen.

Ereio Zusendung unter Couvert
für 1 Mark in Briefmarken,
Eduard Bendt. Rraunschwelg,

Merſeburg, den 20 März 1894.

BF n Gää
von meinen mit Ehreupreis prämiirte
vorzüglich legenden ſchwarzen Minorka
verkaufe à Stück nur 15 Pfg.

Gelbert, Poſtſtraße 9.

Specialarzt Dr. med. Meyer

Berlin, Leipzigerſtr. 91,
heilt Unterleibs, Frauen und Hautkran

Markt 34 heiten, ſowie Schwächezuſtände. Sprech
iſt die II. Etage per 1. April er. zu v. 11--2 V. 5--7 N. Ausw,, falls an
vermiethen. gängig, brieflich.

7Derauntwortlich für dan Reeleme nd Amzigeutheil: H. Stieh rig in Merſehurg. S Snlyraſſandrug und Vrag von W. Leidbaldt, Merſaänra, Altenhurger Schnlylgs be



März.
ſtell ver

dt, Guſtav

ſcherneddelf

Landwirth
eil, Karl
chöchergen

ſitzer ſtelle
Wilhelm

ymenGöh
uno, Orts
in: Krauſe

en des Be

(mit Aus
Dienſt ge
April b

dient habe

entlaſſenen

erwähnten

n bei Ver

die Mann
gen, welch
Kavallerte

die Halb

die Mann
auf Rekla

e zur Dis
rerwähnte

öwen,

die Mann
gen, welche

Kavallerie
ſowie die

die Mann
auf Rekla
e zur Dis
rerwähnter

ſämmtlich

ngen bei
en ſinde
mit rein
Meſſung
e ſonder

neider.

r Kenntnif

on ville.
in Nempi
worden iſt

eis-Secr.

hnert z
J von Ein
orderunge

ſowie zu
)vnorar d

ung V.
d Mädche

giſtrat.

G
3 prämiirte

Minorka
J.
oſtſtraße 9.

l. Meyer

tr. 91,
d Hautkran
de. Sprech
w., falls ar

„J

2. Beilage zum Merſeburger Kreisblatt.
Nummer 70. Sonntag, den 28. März 1894. 67. Jahrgang.

(Nachdruck verboten.)

Veilchen.
Eine Frühlingsgeſchichte aus eherner Zeit von

Georg Paulſen.
(Schluß aus voriger Nummer.)

Wo in einer Auslage dem Vorübergehenden
zur Schau, eine ſtumme aber beredte Einladung
zum Kaufe ein Werthgegenſtand liegt, welcher die
Begier der daherſtürmenden Rotte reizt, da
klirren die Glasſcheiben unten raſchen Kolbenſtoß.

Und eine rückſichtsloſe Hand nimmt fort, was
ihr beliebt, nicht achtend allen Wehgeſchreies.

Dem Mäddchen, das mit einer Schmuckkette um

den Halz eilig den Nahenden entfliehen will,
reißt eine rohe Hand den Schmuck vom Halſe.

Mühſam entgeht ſie Schlimmeren.
Und hoch und höher werden die Anſprüche

an die Stadt und ihre Bürger geſchraubt, mit

welchen ſie ſich löſen ſollen.
das ſie kaum wiederkehren.

Sie wollen mit ſich führen, was ſie bergen
können.

Wo iſt nachher ein Richter zu finden
Da faßt die Gepeinigten ein echter Mannes-

zorn.
Sind ſie denn Kinder, daß ſie zur Knechtſchaft

noch Hohn und Schmach und Schande nehmen
müſſen

Oder ſind ſie Männer, die Blut in den Adern
haben und Muskeln im Arm?

So mag es denn Blut geben um Blut!
Hinten an der Gartenhecke treten die rüſtigen

Männer und kampfbereiten Jünglinge zuſammen.
Und ohne ein Wort des Widerſpruchs be-

ſchließen ſie, der brutalen Gewalt der fremden
Söldner mit der Kraft entgegenzutreten welche
deutſches Recht verleiht.

Jene wiſſen wohl, Sofort zum Kampf, wenn die Sturmglocke
ihre g ſürchtete Stimme ertönen läßt.

Und nun voran!
Doch nein, wartet einen Augenblick!
Die warme Frühlingsſonne hat die Veilchen

geweckt, duſtend und lieblich blicken des Früh-
lings zarte Kinder zu den finſteren Männern
empor.

Wie ein Zug der Rährung gehts über die
harten Geſichter.

Veilchen ſoll das Abzeichen für den Kampf
ſein, die Kokarde in Noth und Tod!

Und in wenigen Augenblicken iſt die Veilchen-
Anſiedlung geplündert, die Frühlingsblume ſchaut
von der Bruſt der Männer herab.

Und ehe die Veilchen welk ſind, ſoll die fremde
Horde aus der Stadt hinaus,

Sie eilen aus einander, ſie ergreifen Säbel und
Gewehr, und Heugabel und Spieß.

Da dröhnt die Glock vom Thurm.

Und der Streit beginnt.
Die Ueberraſchten ſind von vornherein im

Nachtheil, aber nun ſie die Gefahr erkennen,
leiſten ſie trotzig Widerſtand.

Die Kugeln pfeifen, die Säbel klirren.
Und auf minchem Blaublüm lein an der

Bruſt liegen ſchwere rothe Tropfen.
Doch der Kampſ iſt gewonnen,
Und ſtill werden die heimgetragen, die mit

dem Tod um die Freiheit warben,
Die Sonne lacht, die Veilchen ſprießen und

blühen.
Und dem freien Männern zum Sargſchmuck

dient der duſtende Veilchenkranzl

nun auch eine

veränderter Weiſe beſtehen.

Werkſtatt
eingerichtet und am I. April eröffnen werde.

zur Anfertigung
eleganter, feinſter

Gütige Aufträge erbitte mir ſchon jetzt, für deren ſorgfältigſte Ausführung ich beſorgt bin.
Halle a. S., den 22. März 1894.

Hochachtungsvoll

Voranzeige.
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich neben meinem ſeit ſieben Jahren in Halle beſtehenden

geſchäft für Herren-Artikel, Jagd und Reiſe-Akenſilien

Herren Garderobe
Die techniſche Leitung derſelben habe ich einem Zuſchneider übertragen, der in den erſten Häuſern dieſer Branche thätig geweſen iſt und eine langjährige Praxis hinter

ſich hat; es iſt ſomit für meine Abſicht, ein gutſitzendes modernes Kleidungsſtück für einen mäßigen Preis herjuſtellen, die möglichſte Garantie geboten. Für die bevorſtehende S
Frühjahrs-Saiſon habe beſte und geſchmackvollſte Stoffe eingekauft und hoffe nun in der Lage zu ſein, auch den weitgehendſten Anſprüchen, die man an ein derartiges Unternehmen nach zeit 5
gemäßem Styl zu ſtellen berechtigt iſt, zu genügen.

Meine Confection für Joppen, Mäntel, einfache Anzüge in iyroler und bayriseh Loden und Cheviotstoffen bleibt netenbei in un-

G n. C kn
Pferde- Auction.

Die diesjährige Auction von Graditzer
Geſtütpferden ſoll Donnerſtag den
29. März, von Mittags 12 Uhr ab,
auf dem Königlichen Geſtüthofe zu Graditz
bei Torgau ſtattfinden und zwar werden
ca. A0 a jährige und ältere Halbblut-
Wallache und Stuten zum Verkauf
kommen, Die zu verkaufenden Pferde
werden am 28. März von 11 Uhr ab
unter dem Reiter gezeigt. Auctionsliſten
werden auf Verlangen vom 19. Märj er,
ab durch die Geſtüt Expedition überſandt.

Königl. Geſtüt-Direction.
Circa 650 Mtr. Pflaſter incl

Erdarbeit auf hieſiger Dorfſtraße ſollen
an den Mindeſtfordernden vergeben werden.
Offerten ſind bis

1. April ds. Jrs.
an mich einzureichen.

Bedingungen können jeder Zeit bei mir
eingeſehen werden.

Knapendorf, den 15. März 1894.
Der Gemeindevorſtand.

Tapetenofferirt 4. Schöltdk,
Tapezierer, a. d. Geiſel I.

Wilh. Borscdorff,
Tiſchlermeiſter,

Schmaleſtr. 27, Schmaleſtr. 27,
empfiehlt ſein Lager

selbstgefertigter IIöbel.
Reelle Bedienung! Billigſte Preiſe!
Dr. Spranger' ſche Magentropfen

Gemeinſchaftl. Ortskrankenkaſſe.
Wir bringen hierdurch zur Kenntniß der Kaſſenmitglieder, daß vom 1. April d. J.

ab, an Stelle des Herrn Dr. Eysoldt

Herr Dr. Kassler, Roßmarkt Nr. 7 hier,
von uns als Kaſſenarzt gewählt worden iſt und an dieſem Tage ſein Amt
antreten wird,

Ferner theilen wir mit, daß eine Neueintheilung der Stadt in zwei Bezirke
in der Weiſe ſtattgefunden hat, daß als Kaſſenvezirk vom 1. April er. ab
1) Herr Dr. Benner (Sprechſtunten: Vorm. 8--10 Uhr, Nachm. 1--2 Uhr)

alle Straßentheile der Kirchen-Cemeinden Altenburg (St. Viti)
Neumarkt (St. Thomae) Und der Domgemeinde,

2) Herr Dr. Kassler(Sprechſtunden: Vorm. 8—9Uhr, Nachm. 1--2 Uhr)
alle Straßentheile der Stadtgemeinde (St. Maximi)

zugetheilt erhalten, ein Neutheilung der Bezirke alſo nur inſofern vorgenommen iſt,
als von dem bieherigen Bezirke des Herrn Dr. Eyſoldt, welchen Herr Dr. Kaßler
übernimmt, die Straßentheile der Domgemeinde in Zukunft zum Bejzirke
des Herrn Dr. Renner gehören.

Jm Uebrigen tritt eine Aenderung der über die Krankenmweldung e. früher
erlaſſenen Vorſchriften nicht ein.

Merſeburg, den 19. März 1894.
Der Vorstand. Paul Thiele, Vorſitzender.

Landſchaft der Provinz Sachsen.
Jn Gemäßheit des S 10 des revidirten Statuts der Landſchaft der Provinz

Sachſen hat deren Ausſchuß das Gebiet der Landſchaft in Bezirke eingetheilt
und dabei für den Saalkreis, den Stadtkreis Halle und den Kreis
Merſeburg den Herrn
Rittergutsbeſitzer Dr. Neubaur auf Kroſigk b. Löbejün
zum Landſchaftsdeputirten ernannt.

Wir bringen dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß daß der ge
nannte Herr Landſchafisdeputirte jederzeit bereit ſein wird, über alle die landſchaft-
liche Beleihung betr ffenden Angelegenheiten Auskunft zu ertheilen

Halle (Saa'e), den 16. März 1894.
Die Direktion der Landſchaft der Provinz Sachſen.

E. Freiherr von Gustedt.
helfen ſofort bei Sodbrennen Säuren,
Migräne, Magenkrampf, Uebelkeit, Leib
ſchmerzen, Verſchleimung, Aufgetriebenſein,
Scropheln 2c. Gegen Hämorrhoiden, part
leibigkeit. Machen viel Appetit. Näheres
die Gebrauchsanweiſung. Zu haben in
den Apotheken à Flaſche 60 Pfg.

5 aus VaumwolleStrickgar net viere
liefert an Private die Garnfabrik von
Georg Koch in Erfart.
S Muſter umſonſt u, portofrei.

AltheeBonbon,
vorzüglich gegen Huſten und Heiſerkeit,
empfiehlt täglich friſch

Fr. Schreiber's Conditorei.

n

Stern- W Cement
aus der Portland-Cement- Fabrik

„Stern“Toepffer, Grawitz Co. in Stettin
empfehle als anerkannt vorziiglichstes Fabrikat in stets gleich-

mässiger Qualität,

Richs WoeptterMagdeburg.
Cowptoir Kronpringenstr, 3, I.

n

Höhero Handelsschule der Innungshalle zu Gotha.
Das Schuljahr beginnt d. 3, April. Tags zuvor Aufnahme neuer Schüler.

4 jühr. Kursus, Das Reitezeugniss berechtigt zum einjähr. Dienst. Schulgeld
jährl. 120 M. Auskuntt durch Director Dr, P. Regol.

Vierteljährlich 4,50 Mk. bei allen Poſtanſtalten.

Dresdner Tageblalt
billigſtes u, reichhaltigſtes Abendblatt Sachſens.

Volksthümlich, unparteiiſch, unterhaltend.
Telegramme, Politik, intereſſante Dresdner Chronik, Nachrichten aus allen
Theilen Sachſens, Theater und Kunſtberichte, Original Feuilletons, hoch
ſpannende Romane, tägliche Börſen,eitung mit den wichtigſten Cours und
Marktberichten, Räthſel, Briefkaſten, Lotterieliſten der K. S. Landeslolterie.

Anerkannt hervorragendes Jnſertionsorgan.

10. Jahrgang. Verbreitung hauptſächlich im ganzen Königreich Sachſen,
in der Provinz Sachſen und Böhmen.

Vierteljährlich 9 Mk. bei allen Poſtanſtalten.

Gebr. Stollwerek's Herz Cacao,
nach in Deutschland sowie in den meisten Staaten patentirtem Verfahren bereitet.

Jedes Gut für eine P Dose mit 25
Cacao- Herz asso Cacao Herzen
für 1 Tasse e 75 Pfennig,
3 Pfemmig. Sach für 25 Tassen.

D.
Grösster Nährwerth,

da laut Analysen erster Chemiker, wie: Dr. Bischoff, Prof. Dr. Hilger,
V. Liebig u. a.

höchster Eiweiss- u. höchster Theobromin-Gehalt.
Finfache schnelle Zubereitung.

Wohlgeschmack und Gleichmässigkeit des Getränkes,
Vorräthig in den meisten geeigneten Geschäften.

h e

b Sonmmerpreiſe
für ſämmtliche Brenn materialien treten am 1. April
in Kraft und bitte um gefl. Beſtellungen.

d. I tr,e Anſerote im Betrage his zu I Mark hikten mir hei Aufgabe ſogleich zu bezahlen.
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zu Halle a. S.
Bilauneg ſir t das e Geschäftsſahr 7893.

gohe Actien- Gesellschaft für Braunkohlen Verwerthung

Activa. ca. x1407 753 50 er Actien-Capitfal-Conto:u rer Wbolhroidung 59 353 50] 1348400 a) begebene 4500 Stück Stamm-
ban- 755 770 107 Actien à 600 M. 2700 000Grube ung 3 424452 13 d) besebene 1850 Stilek Prioritäts-ab: Abschreibung 35 717 881 42 13Grundstüeks- Conto r e) hegebene 5308tüekStamm- Aectien

„Gebäude- und Bau-Conto. 1449 960 38 1388715 aus 1892 à 1200 M. 636000 4446 000
ab: Abschreibung a o Aclien-Einzahlungs-Conto:Utensilien- und Maschinen-Conto. I 288543 22 x für eingezahlte 25 aut 460 Stück
ab: Absehreibung 12äöh neue Actien à 1200 M. 138000e e e r eab: Abschreibung t SDrahtseilbahn- Conto Webau. 16 500 „Schuldverschreibungs- Capiial- Conto S 1000000

J ab: Abschreibung 1500 15000 See en Conto5 e Conto v. d, nieyit Anner weg 200 v 5 a 37 e hen
ß 777577 757 Zinsscheine. 56Biseabahbg Anlass Conte Grube Voss 108274 20 Noch nioht vorgekommone, a

ab Abganroiduns 93000 1. Juli 1893 fällig gewesenePferdebahn-Conto Grabe v. Voss. 1500 Zinggoheino 270ab: Absehreibung 1000 am 2. Jannar 1894 fälliche Zinsen f.v Deahiseilbabn- Conto Crubedohannesli 28 989 49 2. Halbjahr 1893 22500M. Pf.
ab Abschreibun g 1489 49 27500 hiervon bereits ein-Eisenbahn-Anlage- Conto V. ä, neya 105 869 60 gelöst 236 25 22263 75 22 590
ab: Absebreibung 5869 o 100000 Dividenden-Conto:„Drabhtseilbahn-Conto v. d. meyit 45 059 42 Noch nicht vorgekommene Divi-
ab Abschreibung 2276 98 42 782 44 dendenscheineDrahtseilbahn-Conto Kötschau 9366 46 9366 46 pro 1889 von Stamm-Actien s

Lager-Conto: i v J v 420 JSämmtliche Beständean Materialien, 1892 v 22685Kohlen, e P n 1892 Priorit.-Stamm-Actien 672 4116Theer, Armaturen, fertigen un
halbfertigen Produeten Bio „LUreditoren:Fabrikaten. 4964 470 87 Cautions- Conto 3200Aettv-NvootheRen. C u Greditoren in lautender Rechnung 282 711 791 286011 79

n e e ra Porg- Creditoren für Rohlenkaufgelder:Hypothekarisohe Forderung von uns D J t Nach und nach bis 1914 zu zahlen s 364320 45
PEffecten-Conto 26886 50 Depositen-Creditoren- ContoVorhandene Effecten 3 T 50 Bestellte Cautionen s S 65400„Passiv-Hypotheken-Conto:

Depöt-Conto: z. l R e Forderung an ups S 50000Cautionen der Autsiehtsrat R it eserve-F'onds- Conto 531732 1
glieder, des Vorstandes und von Extra-Reserve-Fonds-Conto S 13 378 (95Beamten 65 400 Erneuerungs- u. Ergänz.-F onds- Conto

Unterstützungs-Fonds-Conto 120000v m r tigen Werken ne s r T J rn 52837 69ebitoren aut auswärtigen Wer 52 532 72 rungs-EntschädigungDiverse Debitoren 290 672 (691 343 205 44 Gewinn- und Verlust-Conto- 11216 (03
Gewinn-Uebertrag wut er 1820 60

Assecuranz- Conto Gewinn aus 1893 nac vent erVoraus bezahlte Prümien 12605 76 Abschreibungen 302 418 06] 304238 66304 238 [66

„Wechsel-Conto: ab: Tantième für den Aufsichtsrath vonWechsel in Porteteuillo nach Ab- M. 302 418,06 5 15 120 90
zug des Disconts. S 56 480 (95 Rest-Gewinnm w u 83909Cassa- Conto Dividende M. 288 990,t Bestände in sämmtlichen Cassen S 9277 61 Vortrag pro 1894 127,76 289117 76

7411041 67 7411041 67
Debet. Gewinne und Verlust- Conto pro 1893. Credit.

2 5 5 5An General-Unkosten-Conto S S 80 269 97 Per Betriebs-Conto Fabrik Gerstewitz S S 35 392 05
Provisons-Conto S S 409 35 Betriebs-Conto Fabrik Teuchern S S 16 7782insen-Conto S 609428 58 Betriebs-Conto Schweelerei Gerstewitz 73863 01
Fantième- Conto 11101 33 Betriebs-Conto Schweelerei Taucha S 17259 76SOonecurs- Conto S 1772 27 Betriebs-Conto Schweelerei Aupitz J S 17872 15Förderungs-Conto Sössen S S 11894 70 Betriebs-Conto Schweelerei Teuchern S 7 980 06

Betriebs-Conto Schweelerei Gröben 90219 77
HPFörderungs-Conto Nr. 354 61022 99Abschreibungen auf: Förderungs-Conto Webau S 23894 22Gruben- Conto 59353 50 Förderungs-Conto Kötschau S 54325 06Grubenbau- Conto 35 717 88 Betriebs-Conto Presse Kötschau S 4294 55Cebäude- und Bau-( outo 61 247 35 EFörderungs-Conto Taucha S 18637 32Utensilien- und Maschinen-Conto 65 918 22 d Pörderungs- Conto Aupitz J 25 795 37

Wegebau- Conto 2300 3 VPörderungs-Conto Nr. 436 11663 99Drahtseilbahn- Conto Webau 1500 Betriebs-Gonto Presse Nr. 436 2679 85
Eisenbahn-Anlage-Conto v. Voss 5 374 20 Pörderungs-Conto v. d. Heydt S 93 727 83
Pferdebahn-Conto v. Voss 500 Betriebs-Conto Presse v. d. Heydt 9097 18Drahtseilbahn-Oonto Johannes II 1489 49 „Betriebs-Conto Briketfabrik v. d. Leydt I 12 307 40
Pisenbahn-Anlage-Conto v. d. Heydt 5869 60 Förderungs- Conto r. r erneDrahtseilbahn- Snto v. d. Heydt 2276 981 241547 52 Ohristiane. 12 052 01Bäetriebs-Conto der Grube v. Voss 79406 13

Hörderungs-Conto Johannes II 19622 02Pacht- und Miethe-Conto 30 636 06Dividenden Conto der Stammactien

Saldo- Gewinn 302 418 (o6 aus 1888 318T A 718841 78 M 718841 78Halle a. S., den 31. December 1893,

Der Vorstand. Kunhlow.
Vorstehende Bilanz haben wir geprüft, mit den ordnungsmässig geführten Büchern verglichen und dabei nichts zu erinnern gefandev.,

Halle a. S., den 5. Mürz 1894.

Die Revisions-Commission, Emil Jahn R. Frenkoel.

Bilanz nebst Gewinn- und Verlustrechnung sind von uns genehmigt.

von Voss. Fölsche. Huth. Koerner. Keferstein. Schiess. Stapel. Elze. Bötteher.Der Aufsichtsrath,

L. Heise,

Orts krankenkaſſe

Aer BioGeneral-Verſammlung
Donnerſtag, den 5. April er.,

Nachmittags 5 Uhr
im Reſtaurant „zur guten Quelle“ hier.

Tagesordnung:
Bericht dec Rechnynzs Reviſiens-

Kommiſſion und Abnahme der Jah es
Rechnung pro 1893.

Merſeburg, den 21. März 1894.
Der Vorſtand. Ernſt Schurig jun

Preuss, Beamten-Verein.
General- Verſammlung

gemäß S 13 der Satzungen
Freitag, den 30. März d. Js.,

Abends s Uhr
in der „Reichskrone“.

Tagesordnung:
1) Neuwahl der VorſtandsMitgl'eder.
2) Abnahme der Jahresrechnungen
3) Feſtſetzung des Miitglieder Seitrages.
4) e. derung der Vereins- Satzungen.
5) Weittheilungen.

Der Vorstand
Gotteskaſten d. Altenburg.

Beim Abendmahl am Gründonnerſtag
ſind Geldbeträzge, dem Anſcheine nach zu
meiſt Konfirmanden Spenden, hinter dem
Altare abgegeben worden im Ganzen
15 Wik. 9 Pfg. Da das Beſchtgeld abge
löſt iſt, ſo überweiſen wir, wie wir wieder
holt bekannt machen die an dieſer Stelle
niedergelegten Gelder dem Gotteskuſten für
die Armen, in deren Namen wir den
Gebern hiermit dinken,

Die Gotteskaſtenverwaltung.
Delius.

kauft PoſtſekretärAtehrefnalen Fuchs, Naumburg(S).

isswich und we Durch

königl. ital. Staats- Controlle
garantirt reine Tischweine der

Deutseh-Italienischen
Wein -Import-Gesellschaft

jDaube, Donner, Kinen Co.
90 Pf. per Flasche ohne Glas
85 Pf. bei 12 Frasch. ohne Glas,

sowie sämmt!. Marken der 6Gs-
Asellschaft. Zu beziehen

durch Heinr. Schultze jun.,P urg, Kl. Ritterstr. 18.
m

e beiHuſten, He iſer-Was keit, Halsweh,
Dir Bruſtleiden,

Keuchhuſten c. iſtc einzig r ede ſten Wein
rauben bereitete rhei-nültzt niſqe Tranee

Bruſt-Honig, et 26 Jahren viel milljon-
fech erprobt und als unübertroffenl, un
erſetztich anerkannt. Zu haben in Flaſchen
à 0,60, 1, 1 und 3 Mk. neueſter 1893r
h chfeinſer Füllung in Merſeburg bei

Heinr. Schultze jun in Schraplau
bei Fr. Nolte, „LöwenApotheke“, in
Dürrenberg bi Apoth. R. Pintz,
in Belgern kei Apeth Dr, E. Liebelt,
Palmkernseite tig

billigſte. Zu
haben (à Pfd. 25 Pfe.) bei

Frau Hiäuna Zahn,
Bmisäuſer 6e.

Rati J. Rächtler, zu vermiethen und
1 April zu beziehen
Ein Laden: Pik. 150;Eine Werkſtatt: Mik. 60,

zine Wohnung von 4—5 Zim
mern mit Zuberör, Parterre oder

1. Etage, mit Balkon oder Garten, wird
zum 1. October geſucht von

Frau Louiſe Hahn,
Lauchſtädterſtr. 2, I.

Freundl. ParterreWohnung
3 Stuben Kammer, Küche c. wird zunL. Juli frei Ünteraltenbnrg 22, 1Tr.

Dammſtraße 2 möbl Zimmer,
Aueſicht nach dem Damm.

zenſion für Schüler. Gut.
Billig. Beaufſichtigung d. Schul

arb. Wo? ſagt die Kreisblatt Expedition.

Sunges Mädchen zum Erlernen
der ff. Küche geſucht

„Hotel zur Sonne“.
Geld gefunden, abzuholen bei

Benecke, Gefangenen Aufſeher, Gerichts
Gefängniß in Merſeburg,

Eine ſilberne, antik ſtiliſirte Broche
iſt auf dem Wege nach Meuſchau ver

loren, Der ehrliche Wiederbringar erhält
eine angemeſſene Belohnung bei

h Dr. r S ſoldt
Verantwortlich für den Reklame- und Anzeigentheil: H. Stiebritz in Merſeburg. Schnellreſſendrue und Verlag von I. Leidhold t, Merſeburg, Altenburger Schulplatz 5.
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